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Es ist Weihnachten.

Eine Zeit der Besinnung und der Freude.
Eine Zeit für Wärme und Frieden.

Und vor allem auch eine Zeit der Dankbarkeit.

Dankeschön für die vielfältige Hilfe,
die das Leben in unserer Gemeinde erleichtert hat.

Dankeschön all denen, die Verantwortung zum Wohl
der Allgemeinheit übernommen haben.

und ein glückliches neues Jahr

wünsche ich ein friedvolles und besinnliches Weihnachtsfest

und Mitbürger,

Ihnen, liebe Mitbürgerinnen
Ihr Matthias Strejc

Bürgermeister
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Weihnachtsgruß 2011
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wenn ein Jahr zu Ende geht, ist dies eine schöne Gelegen-
heit, zurück zu blicken auf das im vergangenen Jahr Geleiste-
te.
2011 war für uns Frankenhäuser ein sehr bewegtes Jahr mit
vielen wegweisenden Ereignissen.
Denken wir nur jüngst an die Entscheidung zum Erhalt unse-
res Bundeswehrstandortes der Kyffhäuser-Kaserne. Mit gro-
ßer Erleichterung und Freude haben wir die Strukturreform zur
Bundeswehr aufgenommen, dass die für uns so wichtige Kyff-
häuser-Kaserne erhalten bleibt. Nicht nur wirtschaftlich gese-
hen ist dieses ein Segen für unsere Stadt, nein auch mensch-
lich freuen wir uns darüber. Denn über viele Jahre hinweg ist

eine sehr enge freundschaftliche Beziehung zu unseren
Soldatinnen und Soldaten entstanden und wir danken

ihnen für den Dienst in der Bundeswehr zum Wohle
unserer Bevölkerung.
Wie in den vergangen Jahren standen die kommu-
nalen Finanzen stets im Mittelpunkt unseres Han-
delns. Und auch 2011 ist es uns gemeinsam wie-

der gelungen, zahlreiche Investitionen umzusetzen
oder auf den Weg zu bringen. Unsere Heimatstadt Bad

Frankenhausen besitzt durch eine gute Haushaltsführung Jahr
für Jahr finanzielle Spielräume, um mit Investitionen die Infra-
struktur der Kurstadt zu verbessern und so unsere Stadt wei-
ter lebens- und liebenswerter zu gestalten.
Unser Großprojekt 4. Bauabschnitt Kurpark mit integriertem
Solewasser-Vitalpark haben wir in diesem Jahr weiter voran-
gebracht und hoffen mit Beginn der ersten Baumaßnahmen
bereits im kommenden Jahr, sodass ein lang ersehntes Pro-
jekt in die Umsetzung gelangt.
Ein bewegtes Jahr für uns Bad Frankenhäuser war 2011 auch
mit Blick auf die Ereignisse rund um unseren schiefen Kirch-
turm. Zurückblickend betrachtet war der Kampf um den Erhalt
einfach nur grandios. Ich danke allen an dieser Stelle, die sich
mit ungeahntem Engagement, purer Überzeugung und mit viel
Leidenschaft für die Rettung einsetzten und damit für eine Me-
dienkampange sorgten, die unsere Heimatstadt, unsere Kur-
stadt, deutschlandweit bekannt machte, was uns in diesem
Ausmaß nie mit einem anderen Thema auch nur ansatzweise
gelungen wäre. All das Engagement wurde durch den Stadt-
ratsbeschluss zum Erwerb des schiefen Turmes belohnt und
die Mehrheit des Stadtrates hat Visionen für den schiefen
Turm und damit auch für unsere Stadt. Unser Wahrzeichen hat
eine weitere „Gnadenfrist“ erhalten und wir werden alles daran
setzen, dass wir den Turm dauerhaft sichern und damit nach-
folgenden Generationen das baukulturhistorische Bauwerk er-
halten und vor allem touristisch unsere Heimatstadt, unsere
Kurstadt weiter stärken.
All das genannte ist uns aber nur gelungen, weil viele Men-
schen in unserer Kommune miteinander arbeiten, stets zum
Wohle unserer Heimatstadt.
Ich nutze daher die heutige Gelegenheit, mich im Namen mei-
ner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit zwischen Bürgern und Verwaltung
im Jahr 2011 zu bedanken.
Unsere Erfolge beruhen auf Ihren Stärken, liebe Mitbürgerin-
nen und Mitbürger, die Sie hier wohnen und arbeiten, auf Ihrer
Initiative und Kreativität, auf Ihrer Tatkraft und Ihrem Engage-
ment. Unsere Erfolge beruhen darauf, dass wir alle Probleme
gemeinsam angehen, dass sich viele Einzelne und viele Un-
ternehmen für die Menschen in der Stadt Bad Frankenhausen
verantwortlich fühlen.
Es gibt viel bürgerschaftliches Engagement vor Ort in unserer
Kommune, danke dafür!
Denken wir in diesen Tagen aber auch besonders an
die vom Schicksal benachteiligten Menschen, an

die Kranken, an die Einsamen und Bedürftigen. Unsere gu-
ten Wünsche mögen sie in ein neues hoffnungsreiches
Jahr begleiten.
Ein herzlicher Weihnachtsgruß geht an unsere Freunde in
der Partnerstadt Bad Sooden-Allendorf.
Nutzen wir die Weihnachtstage, uns eine kleine Ver-
schnaufpause zu verschaffen, damit wir für die Herausfor-
derung im neuen Jahr gut gerüstet sind. Genießen wir die
schöne Weihnachtszeit und den bevorstehenden Jahres-
wechsel im Kreise unserer Familien und Angehörigen.
Schöpfen wir neue Kraft für die anstehenden Aufgaben und
Herausforderungen. Halten Sie Inne und nehmen Sie sich
Zeit: Zeit für Ihre Familie, Bekannten und Freunde.
Ich wünsche Ihnen allen ein frohes, friedliches und geseg-
netes Weihnachtsfest, ein paar schöne und besinnliche
Feiertage sowie für das Jahr 2012 alles Gute, viel Glück,
Zufriedenheit und vor allem Gesundheit und Gottes Segen.

Ihr
Matthias Strejc
Bürgermeister

Meinen Weihnachtsgruß möchte ich mit einem
kleinen Gedicht von Peter Rosegger schließen:
Ein bißchen mehr Friede

Und weniger Streit;

Ein bißchen mehr Güte
Und weniger Neid;

Ein bißchen mehr Liebe
Und weniger Haß;

Statt immer nur Unrast
Ein bißchen mehr Ruh’;

Statt immer nur Ich
Ein bißchen mehr Du.

Ein bißchen mehr Wir
Und weniger Ich;

Ein bißchen mehr Kraft
Nicht so zimperlich.

Statt Angst und Hemmung
Ein bißchen mehr Mut

Und Kraft zum Handeln,
Das wäre gut!



Rathaus (Markt 1, 06567 Bad Frankenhausen)
und nachgeordnete Einrichtungen
Sprechzeiten der Stadtverwaltung:
Montag bis Freitag ................................................9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag zusätzlich ............................................14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag zusätzlich ........................................14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Telefon, Telefax und Email der Stadtverwaltung
Rathaus 034671 720-0, Telefax 034671 62063
Email Rathaus info@bad-frankenhausen.de
Sekretariat des Bürgermeisters ........................................034671 720-12
Hauptamt ..........................................................................034671 720-29
Kämmerei .........................................................................034671 720-32
Stadtkasse ....................................................034671 720-30 und 720-31
Sachgebiet Gemeindesteuern ..........................................034671 720-24
Einwohnermeldeamt .....................................034671 720-19 und 720-22
Standesamt ...................................................034671 720-20 und 720-25
Ordnungsamt ....................................................................034671 720-17
Sachgebiet Soziales .....................................034671 720-15 und 720-36
Stadtmarketing Kultur, Büro Rathaus ...............................034671 720-28
Stadtmarketing, Kultur, Büro Regionalmuseum ...............034671 529912
................................................................................................und 529772
Fax Stadtmarketing, Büro Regionalmuseum ...................034671 529913
Fachbereich Bauverwaltung ...................034671 720-23, 720-14, 720-38
Sachgebiet Erschließungs- und
Straßenausbaubeiträge ....................................................034671 720-27
Sachgebiet Umwelt (Grünanlagen) ..................................034671 720-37
Sachgebiet Liegenschaften ..............................................034671 720-35
Friedhofsverwaltung, Frauenstraße 32, .............................034671 62461
(Terminvereinbarung erwünscht)

Polizei Kontaktbereichsbeamte Bad Frankenhausen
Sprechzeiten
Dienstag ............................................................14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Donnerstag ...........................................................9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Polizei Telefon ....................................................................034671 62127
Polizei Telefax ....................................................................034671 62127

Ortsteilbürgermeister Esperstedt
Bürgerhaus Esperstedt, Parkstraße 161
Sprechzeiten .......................................Dienstag 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Telefon und Telefax ............................................................034671 62459

Ortsteilbürgermeisterin Seehausen
Bürgerhaus Seehausen, Plan 9
Sprechzeiten .........................................Montag 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr
Telefon .............................................034671 55638 und 0151 5730 5795

Ortsteilbürgermeister Udersleben
Bürgerhaus Udersleben, Am Dorfberg 5
Sprechzeiten .......................................Dienstag 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr
........................und jeden 2. Samstag im Monat 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Telefon und Telefax ............................................................034671 62067

Regionalmuseum und Stadtarchiv Bad Frankenhausen, Schloß-
straße 13
Öffnungszeiten
Mittwoch bis Sonntag .........................................10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Telefon ...............................................................................034671 62086
Telefax .............................................................................034671 553290
Email museum@bad-frankenhausen.de
Email archiv@bad-frankenhausen.de

Stadt- und Kurbibliothek „J. Friedrich Wilhelm Zachariä“,
Schloßstraße 11a
Öffnungszeiten
Dienstag und Donnerstag ..................................10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
....................................................................und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Freitag ................................................................10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
....................................................................und 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Telefon ...............................................................................034671 63010
Telefax ...............................................................................034671 63014
Email bibliothek@bad-frankenhausen.de

Kindertageseinrichtungen
Integrative Kita „Kindervilla“, Geschwister-Scholl-Straße 2
Telefon ...............................................................................034671 62177
Kita „Sonnenschein“, Schloßstraße 26
Telefon ...............................................................................034671 62571
Kita „Wippergärtchen“, An der Wipper 9a
Telefon ...............................................................................034671 62128

Stadtwerke Bad Frankenhausen -
Eigenbetrieb der Stadt Bad Frankenhausen
Am Bahnhof 24
Telefon ...............................................................................034671 62343
Telefax ...............................................................................034671 55232
Email stadtwerke@bad-frankenhausen.de

Bereitschaftsdienste und Öffnungszeiten der Apotheken:
Markt-Apotheke .................................................................................6590
Steinbrück-Apotheke .......................................................................77669
Anger-Apotheke...............................................................................78498
Bei Notdienst ist die jeweilige Apotheke von 18.00 - 8.00 Uhr (werk-
tags), Samstag ab 12.00 Uhr und Sonntag/Feiertag durchgehend er-
reichbar. Am Samstag ist je eine Apotheke im Bereich Bad Frankenhau-
sen und Oldisleben/Heldrungen von 9.00 - 12.00 Uhr geöffnet.

Jugendzentren:
Jugendhilfe- und Förderverein e. V.
Geschäftsleitung, Bahnhofstraße 5
Telefon/Fax ....................................................................034671/64008/09
Bereichsjugendpflegerin
Bahnhofstraße 5.................................................................034671/54717
Kinder- und Jugendzentrum DOMizil, Bahnhofstraße 5
Leitung:....................................................................034671/64008/79853
Horizont e. V., Stiftstraße 5 (Gelände Stift) ......................................79891

Allg. Sozial- und Lebensberatung
Kreisdiakoniestelle..............................................................03632/602812
Starthilfe Sondershausen e. V.
Integrative Erziehungs- und
Familienberatungsstelle......................................................03632/666180
mit Schwangerschafts(konflikt)beratung...........................03632/6661820
Schwangerschaftsberatungsstelle pro familia
06556 Artern, Wasserstr. 1 .................................................03466/322064
Schuldner- und Verbraucherinsolvenz-
beratungsstelle .................................................................03632/6661830
............................................................................................034672/93876
Freiwilliges soziales Jahr / Thür. Jahr ...............................03632/6661840
Soziales Kompetenz-Centrum,
Klosterstraße 15 a ............................................................034671/566033

Schulen und Bildungseinrichtungen
Staatliche Grundschule, Am Tischplatt 29.......................................62088
Staatliche Regelschule, Müldener Straße 11 ....................................6690
Kyffhäuser-Gymnasium, F.-Brather-Str. 1 ........................................79300
Kyffhäuser-Gymnasium Haus II.......................................................63051
Grundschule Udersleben.................................................................76030
Kyffhäuser Bildungs- und Sozialwerk e. V.
Kyffhäuserstraße 46 .........................................................................513-0
Fax..................................................................................................513-16
Kyffhäuser-Paracelsus-Schule
Kyffhäuserstraße 61 ........................................................................51070
Fax...................................................................................................51076

Sportstätten
Turnhalle Bahnhofstraße .................................................................62992
Flugplatz Udersleben ......................................................................76020
Kegelbahn an der Wipper ................................................................78908
Darts-Club Wanderfalken e. V. .........................................................76378
Schützenverein, Blutrinne 4.............................................................62561
Minigolf-Anlage/Quellgrund ..............................................0176 17722225

Sonstige Rufnummern
Bahn-Auskunft ....................................................................0180/5996633
Volkssolidarität, Seniorenclub, Poststr. 10 .......................................62249
Sozialstation-Diakonie, Stiftstr. 5 .......................................................6990
Manniske-Kreiskrankenhaus ...............................................................650
Feuerwehr-Stadtbrandinspektor ......................................................76161
AWO Seniorenzentrum, Stiftstraße 3 ..................................................536
............................................................................................Fax-Nr. 79106
AWO Service-Wohnen.........................................................................536
Stiftstraße 1.........................................................................Fax-Nr. 53701
Diakonieverbund Kyffhäuser gGmbH,
Kinder- u. Jugendhilfe ........................................................................6650
Soziale Dienste in der Justiz,
Bewährungs- und Gerichtshilfe,
Rudolf-Breitscheid-Straße 22,
06556 Artern...........................................03466/364433 u. 03466/339830
Landratsamt Kyffhäuserkreis (Zentrale) SDH.........................03632/7410
Landwirtschaftsamt Bad Frankenhausen ............................................690
Bundeswehr.........................................................................................530
Forstbetrieb Rathsfeld - Naturpark ..................................................79100
Revierförsterei Kyffhäuser ...............................................................79132
Jugendwaldheim Rathsfeld..............................................................79130
Amtsgericht Sondershausen ...............................................03632 /70660
Tierheim Gehofen...............................................................0170/5355372
Wohnungsgenossenschaft „Einheit“ e. G
Am Schackenfeld 9............................................................................6110
Wohnungswirtschaftsgesellschaft
Dr.-Graef-Straße 2...........................................................................55909
Mieterschutzverein, Markt 9 ............................................................76301
Möbelkammer in Artern..................................................... 03466/322592
Möbelkammer in Sondershausen ........................................03632/50938
Kyffhäuser-Berglauf Verein e.V.,
Poststr. 10 ................................................................................Tel.: 63332
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Touristische Einrichtungen
Touristinformation.........................................................71717 oder 71716
Kyffhäuser-Denkmal...........................................................034651 - 2780
Barbarossahöhle ...............................................................................5450
Panorama Museum ...........................................................................6190
Naturparkbehörde .............................................................................5140
Kurmittelhaus
An der Therme.................................................................................51240
Barbarossagarten............................................................................76202
Kur GmbH (Kyffhäuser-Therme), August-Bebel-Platz
Öffnungszeiten BADEBEREICH
Täglich von ....................................................................09.00 - 22.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 07.00 - 08.00 Uhr Frühschwimmen
Öffnungszeiten SAUNALANDSCHAFT
Montag - Freitag ...........................................................10.00 - 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage .................................09.00 - 22.00 Uhr
Telefon .................................................................................034671 5123
Telefax ...............................................................................034671 51259
Email kur@bad-frankenhausen.de

Elektro-Schlüssel-Notdienst: Fischer ...........................................63119
ab 18.00 Uhr bzw. am Wochenende...................................0171/5049163
Elektrobereitschaft Jürgen Dietrich ....................................034671/79139
Fäkalienabfuhr
Kyffhäuser Abwasser- und Trinkwasserverband
Am Westbahnhof, 06556 Artern ............................................03466/329-0
Fax.....................................................................................03466/329-100
REHA-KLINIK „Am Kyffhäuser“ .....................................................6630
für Kinder und Jugendliche
Interdisziplinäres Therapiezentrum für
verhaltensmedizinische Rehabilitation
Deutsche Rentenversicherung Bund
Reha-Zentrum Bad Frankenhausen,
Klinik Frankenhausen ..........................................................................580

Notrufe
DRK-Krankenhaus............................................................................6 50
Notruf Polizei ....................................................................................1 10
Polizei-Inspektion Artern................................................(0 34 66) 36 10
Feuerwehr .........................................................................................1 12
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Veranstaltungen

Veranstaltungsplan: Dezember 2011 / Januar 2012

bis
20.02.2012

Ausstellung: „Der letzte Zug ist abgefahren - aus der Geschichte
der Kyffhäuserbahn“

Regionalmuseum
Bad Frankenhausen

bis 23.Dez. 17:00 Uhr Geschichten-Adventskalender / Adventsgeschichte vorgelesen Regionalmuseum BFH
10. Dez. 18:00 Uhr Winterwanderung Südkyffhäuser Treff: Reha-Klinik, BFH
11. Dez. 12:00 Uhr Sonntagsbrunch im Hotel Residenz ( bis 14:00 Uhr) Hotel Residenz, BFH
11. Dez. 15:00 Uhr Weihnachtskonzert des „Carl Schroeder Konservatoriums“, SDH Regionalmuseum BFH
11. Dez. 18:00 Uhr Mords-Nacht auf dem Burghof Kyffhäuser

nähere Infos unter: www.hochmutundfall.de
Burghof Kyffhäuser

12. Dez. 19:00 Uhr Kirchenführung durch 5 Kirchen der Stadt Bad Frankenhausen Treff Oberkirche BFH
15. Dez. 10:00 Uhr Winterwanderung Treff: Reha-Klinik, BFH
16. Dez. 14:00 Uhr Höhlentheater Barbarossa präsentiert 1001 Nacht Barbarossahöhle Rottleben
18. Dez. 12:00 Uhr Öffentliche Stadtführung durch Bad Frankenhausen Treff: Touristinfo, BFH
18. Dez. 18:00 Uhr Höhlentheater Barbarossa präsentiert 1001 Nacht Barbarossahöhle Rottleben
22. Dez. 19:00 Uhr „Wellness-Abend“ mit textilfreiem Baden, Saunaaufgüssen

& Massagen zum Sonderpreis, (bis 23:00)
Kyffhäuser-Therme
Bad Frankenhausen

23. Dez. 17:00 Uhr Traditionelle Mettenschicht in der Barbarossahöhle Barbarossahöhle Rottleben
25. Dez. 20:00 Uhr Weihnachtstanz mit „Ingo“ in der Waldgaststätte „Sennhütte“ BFH
31. Dez. 20:00 Uhr Silvesterball in der Sennhütte: Kartenpreis 50,00€, im Preis

enthalten sind: Begrüßungsgetränk, warmes Buffet, Feuerwerk.
Tel. Vorbestellung unter: 034671/6620

„Sennhütte“
Bad Frankenhausen

31. Dez. 20:00 Uhr Silvesterfeier im Burghof am Kyffhäuser Die Karte kostet 69€ pro
Person(Kinder 30 €) Darin enthalten sind Begrüßungsgläschen u. Schlemmen

Burghof Kyffhäuser

07. Januar 10:00 Uhr Neujahreswanderung mit der ABC Hundeschule Hundeplatz Esperst. Str. BFH

07. Januar 16:00 Uhr Konzert: Neujahrskonzert mit dem Duo „con emozione“ Regionalmuseum BFH

07. Januar 14.00 Uhr Weihnachtsbaumverbrennung auf dem Tanzplatz OT- Udersleben
07. Januar 17:00 Uhr Weihnachtsbaumverbrennung Untergelgen Stadtmauer Bad Frankenhausen
07. Januar 17:00 Uhr Weihnachtsbaumverbrennung in der Scherenstraße OT- Seehausen
07. Januar 17:00 Uhr Weihnachtsbaumverbrennung Am Feuerwehrgerätehaus OT- Esperstedt
07. Januar 19:00 bis

24:00 Uhr
Mitternachtssauna „Prosit Neujahr“
mit textilfreiem Baden bei Kerzenschein und Spezialaufgüssen

Kyffhäuser-Therme
Bad Frankenhausen

07. Januar 19:00 Uhr Mitternachtssauna „Prosit Neujahr“ mit textilfreiem Baden
bei Kerzenschein und Spezialaufgüssen (bis 24:00 Uhr)

Kyffhäuser-Therme
Bad Frankenhausen

08. Januar 10:00 Uhr Öffentliche Stadtführung durch Bad Frankenhausen Treff: Touristinfo, BFH
19. Januar 19:00 bis

23:00 Uhr
„Wellness-Abend“ mit textilfreiem Baden, Saunaaufgüssen
& Massagen zum Sonderpreis

Kyffhäuser-Therme
Bad Frankenhausen

Informationen zu ständigen Veranstaltungen
Montag u.
Mittwoch

19:00 bis
21:30 Uhr

Bastelabend für Alle
Tipps und Tricks von der Fachfrau

Bastelkiste Heidi Poppe / BFH
Anmeldung Tel.: 034671/79299

Montag 19:30 Uhr Chorprobe der Kantorei d. ev./luth. Kirchgemeinde BFH Turmstube Unterkirche
Dienstag 17:45 Uhr Lauftreff zum gemeinsamen Laufen und Nordic Walking lädt

die Laufgruppe des „SV Kyffhäuser“ alle Interessenten ein
Treffpunkt: „ Stadion an der Wipper“

18:00 Uhr Happy Hour Bowling Bowlingcenter Sportlane 6
18:00 Uhr Meditationsabend / Informationen unter Tel.: 034671/63474 Marion Zachariä, Blutrinne 2, BFH
19:00 Uhr Selbsthilfegruppe "Lebensumwege“ e.V.

(SHG für psychisch erkrankte Menschen und deren Angehörige)
Soziales Kompetenz -Centrum, BFH
Klosterstraße 15a Tel.:034671/566033

19:30 Uhr Für Schachfreunde! Schach und Musik vom Plattenteller Chausseehaus, Seehäuser Str. 1
Mittwoch 19:00 Uhr Chor-Probe des “Frankenhäuser Frauenchor” Senioren-Begegnungsstätte Poststr. 10

19:00 Uhr Musik vom Plattenteller White Pig, Rittergasse BFH
20:00 Uhr Moonlight-Bowling mit Hits der 60er,70er, 80er Bowlingcenter Sportlane 6

Samstag ab 11:00 Uhr Schnupperflüge Motorsegler und Motorflug Flugplatz BFH- Udersl. (wetterabhängig)
19:00 Uhr Live on Stage White Pig, Rittergasse BFH
20:00 Uhr Moonlight-Bowling mit Hits aus der Musikgeschichte Bowlingcenter Sportlane 6

Sonntag 09:00 Uhr Lauftreff zum gemeinsamen Laufen, Nordic Walking lädt die
Laufgruppe des „SV Kyffhäuser“ alle Interessenten ein

Treffpunkt: am Stadtpark
(Kyffhäuserstraße)

10:00 Uhr Hundefrühschoppen Hundeplatz Esperstedter Str. BFH
ab 11:00 Uhr Schnupperflüge Motorsegler und Motorflug Flugplatz BFH- Udersl. (wetterabhängig)

Für die Durchführung der Veranstaltungen sind die Veranstalter selbst verantwortlich und nicht die Redaktion des
Wochenblattes. Nähere Angaben erhalten Sie über die Touristinformation Bad Frankenhausen, am Anger 14,

Tel.: 034671/71717 --- Internet: http://www.bad-frankenhausen.de



Beschlüsse der Sitzung des Stadtrates
Bad Frankenhausen am 05.12.2011

Beschluss-Nr. 251-11a/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: 1. Der Stadtrat beschließt, die Flurstücke Flur 1, Flur-

stück 217, Größe 736 qm; Flur 1 Flurstück 216/11, Grö-
ße 2.936 qm, und Flur 1, Flurstück 216/10, Größe 58
qm, für einen symbolischen Wert von 1,00 EUR zu er-
werben.
2. Die Stadt Bad Frankenhausen erhält mit dem Eigen-
tumsübergang eine Summe in Höhe von 150.000,00
EUR von der evangelischen Kirche in Mitteldeutschland.
3. Die Stadt Bad Frankenhausen stellt 50.000,00 EUR
für die ersten Stabilisierungsmaßnahmen 2012 zur Ver-
fügung.
4. Die Beschlüsse 515-24/08 und 214-10/11 werden
gleichzeitig aufgehoben.

Beschluss-Nr. 252-11a/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Der Stadtrat beschließt die Erste Satzung zur Änderung

der Satzung für die Benutzung der Kindertagesstätten
der Stadt Bad Frankenhausen (KitaBenutzS-BFH-
1.ÄndS). Die Erste Änderungssatzung tritt am Tag nach
der Bekanntmachung in Kraft.

Beschluss-Nr. 253-11a/11
Einbringer: Fraktion Pro Frankenhausen (ProF)
Beschluss: Der Stadtrat beschließt, dass die Ausschussbesetzung

für ProF wie folgt geändert wird:
1. Haupt- und Finanzausschuss
Mitglied: Stoffers, Peter; Stellvertretendes Mitglied:
Jahn, Peter
2. Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss
Mitglied: Jahn, Peter; Stellvertretendes Mitglied: Stof-
fers, Peter
3. Ausschuss für Soziales (Familie, Kinder, Jugend und
Sport)
Mitglied: Jahn, Peter; Stellvertretendes Mitglied: Stof-
fers, Peter
4. Ausschuss für Kur, Kultur und Tourismus
Mitglied: Stoffers, Peter; Stellvertretendes Mitglied:
Jahn, Peter

Beschlüsse der Sitzung des Stadtrates
Bad Frankenhausen am 24.11.2011

Beschluss-Nr. 227-11/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Der Stadtrat beschließt die Ablösesatzung für Stellplät-

ze der Stadt Bad Frankenhausen und ihrer Ortsteile.
Beschluss-Nr. 228-11/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Der Stadtrat beschließt die Einleitung des 2. Ände-

rungsverfahren zum Bebauungsplan Nr. 15 „Kurzen-
trum“ für den Bereich „Soleschwimmbad“ im vereinfach-
ten Verfahren nach § 13 BauGB (Geltungsbereich siehe
Anlage).

Beschluss-Nr. 229-11/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Der Stadtrat billigt den Änderungsentwurf und die Ände-

rungsbegründung des Bebauungsplanes Nr. 15 „Kur-
zentrum“ für den Bereich „Soleschwimmbad“ und be-
schließt die Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gemäß § 13 Abs. 2 i.V.m.
§ 4 Abs. 2 BauGB sowie die öffentliche Auslegung ge-
mäß § 13 Abs. 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB.
Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.

Beschluss-Nr. 230-11/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Der Stadtrat beschließt die Bildung folgenden Abschnit-

tes zur Abrechnung des Aufwandes für die Herstellung,
Erneuerung und Verbesserung der Straße, Oberflä-
chenentwässerung, Gehweg, Grünflächen, Straßenbe-
leuchtung:
Bad Frankenhausen, Teilabschnitt nördliche Kyffhäuser-
straße-Nordhäuser Straße, beginnend an der südlichen
Begrenzung des Flurstücks Flur 11, Flurstück 1044/814,
bis Ende Kyffhäuserstraße, in nördliche Richtung wei-
terverlaufend, die Nordhäuser Straße entlang bis zur
Kreuzung Hoheneck.

Beschluss-Nr. 231-11/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Der Stadtrat beschließt die Bildung folgenden Abschnit-

tes zur Abrechnung des Aufwandes für die Herstellung,
Erneuerung und Verbesserung der Straße, Oberflä-
chenentwässerung, Gehweg, Grünflächen, Straßenbe-
leuchtung:
Udersleben, Teilabschnitt nördliche Tilledaer Straße,
nördlich nach dem Brückenbauwerk über den Umfluter
hin bis Gabelung Tilledaer Straße.

Beschluss-Nr. 232-11/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Der Stadtrat beschließt, eine Teilfläche der Straße „An

der Wipper“ (Anlage 1), Gemarkung Bad Frankenhau-
sen, Flur 11, Teilfläche Flurstück 882/4, gemäß § 8 Thü-
ringer Straßengesetz als öffentliche Verkehrsfläche ein-
zuziehen-Einziehungsabsicht-Ankündigung.
Der als Anlage 1 beigefügte Übersichtsplan ist Bestand-
teil des Beschlusses.

Anlage 1

Beschluss-Nr. 233-11/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: Die Stadtratsbeschlüsse

Nr. 361-15/07 vom 26.04.2007 über die Entlastung der
Werkleitung für das Jahr 2005,
Nr. 502-24/08 vom 20.11.2008 über die Entlastung der
Werkleitung für das Jahr 2006,
Nr. 503-24/08 vom 20.11.2008 über die Entlastung der
Werkleitung für das Jahr 2007,
Nr. 77-3/09 vom 26.11.2009 über die Entlastung der
Werkleitung für das Jahr 2008
werden aufgehoben.

Beschluss-Nr. 234-11/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Der Stadtrat bestätigt den Jahresabschluss 2005 der

Stadtwerke Bad Frankenhausen und entlastet die Werk-
leitung für das Jahr 2005. Der Jahresüberschuss von
4.800,00 EUR wird auf neue Rechnungen im Investiti-
onsbereich vorgetragen.

Beschluss-Nr. 235-11/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Der Stadtrat stellt den Jahresabschluss 2006 der Stadt-

werke Bad Frankenhausen fest und entlastet die Werk-
leitung für das Jahr 2006. Der Jahresüberschuss von
5.700,00 EUR wird der Gewinnrücklage zugeführt.
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Beschluss-Nr. 236-11/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Der Stadtrat stellt den Jahresabschluss 2007 der Stadt-

werke Bad Frankenhausen fest und entlastet die Werk-
leitung für das Jahr 2007. Der Jahresüberschuss von
29.500,00 EUR wird der Gewinnrücklage zugeführt.

Beschluss-Nr. 237-11/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Der Stadtrat stellt den Jahresabschluss 2008 der Stadt-

werke Bad Frankenhausen fest und entlastet die Werk-
leitung für das Jahr 2008. Der Jahresüberschuss von
2.645,43 EUR wird der Gewinnrücklage zugeführt.

Beschluss-Nr. 238-11/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Der Stadtrat beschließt die Betriebssatzung für den Ei-

genbetrieb „Stadtwerke Bad Frankenhausen“ der Stadt
Bad Frankenhausen.

Beschluss-Nr. 239-11/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Der Stadtrat beschließt die Gebührensatzung für das

Regionalmuseum Bad Frankenhausen der Stadt Bad
Frankenhausen.

Beschluss-Nr. 240-11/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Der Stadtrat beschließt die Bedarfsprüfung zur Heraus-

gabe eines Seniorenpasses für die Stadt Bad Franken-
hausen durch die Stadtverwaltung in Zusammenarbeit
mit dem Behinderten- und Seniorenbeirat bis
30.06.2012.

Beschluss-Nr. 241-11/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: Das Amt des Bürgermeisters

für die Stadt Bad Frankenhausen wird ab dem 1. Juli
2012 für die Dauer von sechs Jahren (bis 30. Juni 2018)
nach Besoldungsgruppe A 15 eingestuft.

Beschluss-Nr. 242-11/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: Der Hauptamtsleiter Reinhard

Lemp wird mit sofortiger Wirkung zum Stadtwahlleiter,
der Sachgebietsleiter Einwohnermeldeamt Stephan
Böttcher zum stellvertretenden Stadtwahlleiter für die
Kommunalwahlen 2012 in der Stadt Bad Frankenhau-
sen berufen.

Beschluss-Nr. 243-11/11
Einbringer: Bürgermeister
Beschluss: Der Stadtrat beschließt eine überplanmäßige Ausgabe

in der Haushaltsstelle 860-715 (Zuschuss Kur GmbH) in
Höhe von 30.000,00 EUR.

Das Ordnungsamt informiert:

Veröffentlichung - Thüringer Gesetz
zum Schutz der Bevölkerung vor Tiergefahren

Am 1. September trat das Thüringer Gesetz zum Schutz der Bevölke-
rung vor Tiergefahren in Kraft.
Damit verbunden sind zahlreiche Neuregelungen für die Halter von
Hunden und gefährlichen Tieren.
Unter gefährlichen Tieren sind Tiere einer wildlebenden Art, die Men-
schen durch Körperkraft, Gifte oder Verhalten erheblich verletzen kön-
nen, unabhängig von individuellen Eigenschaften (verschiedene Arten
von Schlangen, Spinnen, Echsen, Schildkröten usw. - siehe vorläufige
Liste gefährlicher Tiere im Sinne des § 3 Abs. 1. Nr. 1 ThürTierGefG) so-
wie gefährliche Hunde zu verstehen.
Als gefährliche Hunde gelten laut der sogenannten Rasseliste:
Pitbull-Terrier,
American Staffordshire-Terrier,
Staffordshire-Bullterrier,
Bullterrier
sowie Kreuzungen untereinander oder mit anderen Hunden.
Außerdem zählen hierzu auch Hunde, die aufgrund ihres Verhaltens
nach Durchführung eines Wesenstests als gefährlich festgestellt wur-
den.
Generell benötigt jeder Halter eines gefährlichen Tieres hierfür eine Er-
laubnis der zuständigen Behörde. Diese Erlaubnis ist bis zum 1. Okto-
ber 2011 bei Ordnungsamt der Stadt Bad Frankenhausen zu beantra-
gen. Sie ist an verschiedene Voraussetzungen geknüpft, welche der
Tierhalter bei der Kommune erfragen kann.
Im Übrigen gilt ab dem 1. September 2011 das Verbot der Zucht und
Vermehrung sowie des Handels gefährlicher Hunde der Rasseliste.
Gefährliche Hunde der Rasseliste sind mit Eintritt der Geschlechtsreife
unfruchtbar zu machen. Ausnahmen gelten für die am 01. September
2011 tragenden Hündinnen (10 Wochen nach Wurf).

-An alle Hundehalter-

Unabhängig hiervon haben alle Hundehalter ihren Hund auf ihre
Kosten dauerhaft und unverwechselbar mit einem fälschungssi-
cheren elektronisch lesbaren Transponder nach ISO Standard (Mi-
krochip) durch einen Tierarzt kennzeichnen zu lassen. Der Nach-
weis über diese Kennzeichnung ist - mittels des anliegenden
Meldebogens - bis spätestens 01.03.2012 an das Ordnungsamt zu
erbringen, im Falle der Erlaubnispflicht der Haltung gefährlicher
Tiere jedoch schon zum 01.10.2011.
Weiterhin ist der Halter eines Hundes verpflichtet, eine Haftpflicht-
versicherung zur Deckung der durch den Hund verursachten Per-
sonen- (Mindestversicherungssumme 500.000 EUR) und Sach-
schäden (Mindestversicherungssumme 250.000 EUR)
abzuschließen und der zuständigen Behörde den Abschluss der
Versicherung bis spätestens 01.03.2012 anzuzeigen, im Falle der
Erlaubnispflicht der Haltung gefährlicher Tiere jedoch schon zum
01.10.2011.
Die Tierhalter werden daher aufgefordert, die gesetzlichen Anordnun-
gen umzusetzen und fristgemäß bei der Kommune anzuzeigen bzw. zu
beantragen.
Für weitere Fragen steht das Ordnungsamt unter folgender Telefonnum-
mer bzw. zu den gewohnten Öffnungszeiten gerne zur Verfügung
034671-72017.
Häufig gestellte Fragen sowie die zugehörigen Antworten sind auch auf
der Internetpräsenz des Thüringer Innenministeriums unter
http://www.thueringen.de/de/tim/schwerpunkte/tiergefahren/ aufgeführt.
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Meldebogen Hundehalter
Anzeige der Kennzeichnung (§ 2 Abs. 4 Satz 2 ThürTierGefG):

Bitte unverzüglich zurückgeben an:
Stadtverwaltung Bad Frankenhausen
Ordnungsamt
Markt 1
06567 Bad Frankenhausen

Die Anzeige der Kennzeichnung dient dazu, die Person des Hundeh-
alters zuverlässig zu identifizieren.

Name des Hundes .................................................................................

Hundemarken-Nummer .........................................................................

Geschlecht des Hundes.........................................................................

Geburtsdatum des Hundes....................................................................

Kennnummer des
Transponders des Hundes .....................................................................

Rasse des Hundes oder
Kreuzung (bei Mischlingen
alle Rassen angeben) ............................................................................

Aussehen des Hundes...........................................................................

Beginn der Haltung des Hundes............................................................

Name und Geburtsdatum
des Halters.............................................................................................

Anschrift, Telefon-Nr. des Halters

...............................................................................................................

...............................................................................................................

...............................................................................................................
Datum, Unterschrift des Halters

Eine Kopie des Versicherungsscheins
über die Hundehalterhaftpflicht ist beizufügen!
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Antrag
für die Auszeichnung mit dem

„Ehrenpreis der Stadt Bad Frankenhausen
für vorbildliches ehrenamtliches Engagement“

Entsprechen des Beschlusses des Stadtrates Bad Frankenhausen vom 28. September 2006, Beschluss -
Nr. 291-12/06, besteht die Möglichkeit, das verdienstvolle Wirken von Bürgern, Unternehmen, Vereinen und Ein-
richtungen zum Wohle der Stadt und ihrer Menschen mit dem „Ehrenpreis der Stadt Bad Frankenhausen für vor-
bildliches ehrenamtliches Engagement“ zu würdigen. (Einsendeschluss: 31. Dezember 2011 bei der Stadtverwal-
tung Bad Frankenhausen, Markt 1, 06567 Bad Frankenhausen)
Die „Satzung über die Ehrenauszeichnung verdienter Persönlichkeiten der Stadt Bad Frankenhausen“ (
Ehrenauszeichnungssatzung-EAuszS-BFH) finden Sie im Internet unter folgender Adresse:
http://www.bad-frankenhausen.de/de/bf-rat/pdf/ehrenauszeichnungssatzung.pdf

Name und Anschrift
des Antragstellers:......................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................................................

Vorschlag zur Auszeichnung

Name und Anschrift: ...................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................................................

Begründung des Vorschlages:

....................................................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................................................

(falls der Platz zur Begründung nicht ausreichend sein sollte, können zusätzliche Blätter verwendet werden)

..................................................................................................................................................................................
Unterschrift des Antragstellers

Stempel ............................................................................... Datum:.....................................................................



Ein Tannenbaum für unsere Kindervilla

Am 24.11.2011 führte uns, die Vorschulkinder der Waschbärengruppe
der integrativen Kindertagesstätte „Kindervilla“ aus Bad Frankenhausen,
der Weg in den Wald.
Unser Wunsch war es, einen Tannenbaum für den Kindergarten zu ho-
len.
Herr Rosenstock, Herr Schreiber und Herr Schmidt vom Jugendwald-
heim Rathsfeld holten uns dafür mit zwei Autos vor unserem Kindergar-
ten ab und brachten uns zu einer kleinen Lichtung tief im Kyffhäuser-
wald.

Öffnungszeiten der Kitas in Bad Frankenhausen
zwischen Weihnachten und Silvester

Die Kitas „Wippergärtchen“, „Kindervilla“ und „Sonnenschein“ haben
in der Zeit

vom 27. bis 30.12.2011 geschlossen.
Sollte ein Betreuungsbedarf bestehen, werden wir für Ihre Kinder in
der Kita „Sonnenschein“ zu den Öffnungszeiten von 06.00 bis 17.00
Uhr die Betreuung sicherstellen.
Wenn Sie in oben genannten Zeitraum arbeiten müssen, reichen Sie
uns bitte eine schriftliche formlose Bestätigung Ihres Arbeitgebers
ein.
Diese muss bis zum 09.12.2011 in der Abteilung Soziales vor-
liegen.
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern unter Tel.: 034671/72015 zur
Verfügung.
Ihr Fachbereich Ordnung und Soziales

Das Landratsamt informiert

Nach dem Grundstücksverkauf in Bad Frankenhausen, Schloßstra-
ße 3 musste der Standplatz für eine blaue Elektronikschrotttonne
aufgelöst werden.
Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten die übrigen Standplätze
- Bachmühlenweg, Nähe Waschanlage Schulze
- Heimstättenplatz
- Stadtwerke (Hof)
zur Entsorgung von elektrischen Kleingeräten zu nutzen.
Wir danken für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung.
Dr. Fruth
Amtsleiter

Dort standen viele Tannen
in unterschiedlichen Größen
und nach Betrachtung durch
uns wurde ein geeigneter
Tannenbaum ausgesucht,
gemeinsam abgesägt und
zum Auto transportiert.
Dann brachten wir den Tan-
nenbaum in den Kindergar-
ten. Dort steht er nun im
Eingangsbereich festlich ge-
schmückt und begleitet uns
durch die Adventszeit.
Ein herzliches Dankeschön
auf diesem Weg an die Mit-
arbeiter vom Jugendwald-
heim Rathsfeld.
Die Kinder und
Erzieherinnen der
„Waschbärengruppe“

Wir pflanzen den Geburtstagsbaum
für das Jugendwaldheim Rathsfeld

Am 21.11.2011 feierte das Jugendwaldheim Rathsfeld sein 20 jähriges
Bestehen. Aus diesem Anlass bekamen sie eine Linde geschenkt.
Nachdem die Mitarbeiter des Jugendwaldheimes einen geeigneten
Standort für diesen Baum gefunden hatten, übernahmen die Vorschüler
der Waschbärengruppe aus der integrativen KITA „Kindervilla“ die eh-
renvolle Aufgabe den Baum zu pflanzen. Mit Eifer und sehr viel Sorgfalt
erledigten wir diese Aufgabe und gaben dem Baum auch noch den Na-
men „Geburtstagslinde“. Gleichzeitig möchten wir auf diesem Weg recht
herzlich zum Jubiläum gratulieren und uns für die hervorragende Zu-
sammenarbeit mit unserer Einrichtung bedanken.
Die Kinder und das Team der „Kindervilla“

Floristin stand hilfreich zur Seite

Die Kinder aus der Kindervilla gehen gern in die Natur. Dabei entdecken
sie die verschiedensten Naturmaterialien mit denen sie experimentieren
und spielen.
Aus dem gesammelten Fundus konnten nun auch die Kinder der Bien-
chengruppe schöpfen.
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Gemeinsam mit der Floristin Frau Riemann gestalteten sie auf Birken-
scheiben Adventsgestecke. Diese wurden mit kleinen Zapfen, Nüssen
und anderem verziert. Der Kreativität waren keine Grenzen gesetzt. Je-
des Kind präsentierte stolz sein Adventsgesteck.
Auf diesem Weg möchten wir uns noch einmal recht herzlich bei Frau
Riemann für ihr Engagement bedanken.
Die Kinder und Erzieherinnen der Bienchengruppe
der integrativen KITA „Kindervilla“ Bad Frankenhausen

Plattform für Fotofreunde

In zunehmendem Maße - insbesondere seit dem Einzug der Digitaltech-
nik - wird fotografiert und es entstehen oft schöne, sehenswerte Bilder.
Leider landen sie aber meist irgendwo im Verborgenen z.B. auf einer
Festplatte oder in einem Fotoalbum. Das ist für den Fotografen und an-
dere Interessenten unbefriedigend.
Das Landratsamt stellt deshalb seit 8.11.2011 das Foyer seines Haupt-
gebäudes Markt 8 in Sondershausen den Bürgern des Kyffhäuserkrei-
ses zur Präsentation von selbst angefertigten Fotos zur Verfügung. Es
sind 20 Bilderrahmen 50x70 cm vorhanden, die vom Aussteller genutzt
werden können.
Ausführlichere Informationen dazu erhalten Sie beim Landratsamt unter
Tel. 03632 741210 sowie auf der Webseite des Landratsamtes
www.kyffhaeuser.de unter dem Menüpunkt „Tourismus & Kultur/Ausstel-
lungen/Bürger-Fotopräsentation“.
Dr. Ulrich Kühn

Gemütlicher Weihnachtsmarkt in der Kindervilla

Die „Kindervilla“ lud gemeinsam mit ihrem Förderverein zum nun mehr
schon 7. Weihnachtsmarkt ein. Liebevoll wurde wieder das Außengelän-
de der integrativen Kindertagesstätte in Bad Frankenhausen dekoriert,
so dass die zahlreichen Besucher von einer weihnachtlichen Atmosphä-
re bezaubert wurden.
Viele Eltern, Geschwister, Großeltern und Gäste lauschten dem weih-
nachtlichen Programm der Kindervilla - Kinder, die sowohl neue als
auch traditionelle Weihnachtslieder darboten.

Danach konnte bei weihnachtlichen Leckereien, Stockbrot braten u.a.
gemütlich miteinander geplauscht werden. Die Kinder hatten die Mög-
lichkeit durch einen Reifen in die Märchenwelt zu schlüpfen und weih-
nachtlichen Märchen zu lauschen. Auch der Weihnachtsmann besuchte
uns und wurde natürlich dicht umlagert.
Für die Kinder ist so ein Höhepunkt immer etwas besonderes, denn sie
haben ihre Freunde und ihre Familie vereint und können gemeinsam et-
was erleben.
Das nähere Kennenlernen und das gemeinsame Miteinander sind in un-
serer integrativen Einrichtung äußerst wichtig, denn die Kinder sollen
lernen, dass jeder mit seinen individuellen Besonderheiten ein gleich-
wertiges Mitglied unserer Gemeinschaft ist und auf seine Art und Weise
daran teilhaben kann.
An dieser Stelle gilt unser herzlichster Dank allen fleißigen Helfern, die
zum Gelingen des Festes beitrugen, besonders den Familien Schulz
und Grünewald.
Katrin Milde im Namen des Teams
der integrativen Kindertagesstätte „Kindervilla“
Bad Frankenhausen

Regionalmuseum Bad Frankenhausen

Öffnungszeiten an den Feiertagen

24. (Heiligabend) und 31. Dezember (Sylvester) ge-
schlossen, 25.12., 26.12. 2011 (Weihnachtsfeiertage)
und 01. Januar 2012 (Neujahr) jeweils 10 - 17 Uhr.

Sonderausstellung

„Der letzte Zug ist abgefahren - aus der Geschichte der Kyffhäuserbahn
1894 - 2006“
Ausstellungsdauer 27. November 2011 bis 26. Februar 2012

Am Ersten Advent öffnete die neue Sonderausstellung im Regionalmu-
seum ihre Pforten. Verteilt auf alle drei Ausstellungsebenen gibt es ei-
nen Einblick in 112 Jahre Eisenbahnverkehr auf der Strecke Bretleben -
Sondershausen, kurz „Kyffhäuserbahn“ genannt und den vergangenen
und gegenwärtigen Modellbau. Ob Kind oder Erwachsener, wer gern
einmal einen Zug fahren lassen möchte, kann auch dies tun. Kurz um,
eine Ausstellung für groß und klein von Eisenbahngeschichte über Ei-
senbahnnostalgie bis hin zum Modellbahnbau.
Historische Architekturentwürfe zu den Bahnhöfen Frankenhausen und
Göllingen umrahmt von historischen Aufnahmen aus der Jahrhundert-
wende 1900 geben einen ersten Eindruck vom Werden der einstigen
Bahnstrecke. Eisenbahnromantik vermitteln die zahlreichen Leihgaben
von Eisenbahnenthusiast Heinz Köhler und Eisenbahner Lothar Topf.
Viele der Objekte mit direktem Bezug zur Strecke und ihren Bahnhöfen.
Eindrucksvolle Großaufnahmen von Hobbyfotograf Reinhard Lemp zei-
gen das vielfältige Geschehen an und auf der Strecke vor ihrer Stillle-
gung 2006. Unser Eisenbahnclub Bad Frankenhausen zeigt an einem
Modell Spurbreite N - ausprobieren unbedingt erwünscht - die Möglich-
keiten des Modellbaues. Wer Interesse am Mitmachen im Eisenbahn-
club hat, kann sich die Kontaktdaten in der Ausstellung mitnehmen. Ei-
nen eigenständigen Teil der Ausstellung bildet die Modellbahnschau von
Viktor Kurceja.
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Eröffnungsrede
von Heinz Köhler

Lothar Topf und Heinz Köhler beim „Fachsimpeln“ mit einem Besucher

Musikalische Umrahmung - Jeremias Thiele an seiner Trompete

Interessierte Besucher in der Ausstellung (Fotos U. Hahnemann)

Anlässlich der Ausstellungseröffnung gab Heinz Köhler einen kurz ge-
fassten Überblick zur Geschichte der Kyffhäuserbahnlinie. Eine Ge-
schichte die vorerst im Dezember 2006 ihren Abschluss fand. Ob es ein
Abschied für immer ist, vermag momentan wohl niemand zu beantwor-
ten. Die Hoffnung möchte so mancher Eisenbahnfan allerdings nicht
aufgeben. Hoffnungsvoll auf jeden Fall das Trompetensolo von Jeremias
Thiele. Eine gelungene musikalische Umrahmung, bei der sogar Heinz
Köhler vor seiner Eröffnungsrede aus dem „Gleis“ kam.

Konzert zum Beginn des neuen Jahres

Samstag, 07. Januar 2012, um 16.00 Uhr
im Festsaal im Schloss Bad Frankenhausen
„In der Nacht ist der Mensch nicht gern alleine ...!“
Ein musikalischer Reigen aus Filmen der 30-er und 40-er Jahre zum
neuen Jahr mit dem Duo >con emozione<, Liane Fietzke (Gesang/Mo-
deration) und Norbert Fietzke (Piano).
Die in diesem Programm zu hörende Liedauswahl rankt sich um die
Themen „Liebe, Träume, Wünsche und das Leben“.
Mit ihrer glockenhellen, reinen Gesangsstimme begeisterte Liane Fietz-
ke gemeinsam mit ihrem Mann Norbert, der perfekte Liedbegleiter, am
Klavier bereits sehr viele Besucher ihrer Konzerte.
Es sind die großen Gefühle die ihr buntes und reichhaltiges Repertoire
an die die Filmmelodien der 30-er und 40-er Jahre enthalten. Mit bezau-
bernd koketter und sympathischer Art scheut sich die Sängerin auch
nicht, den Männern tief in die Augen zu sehen. Sie erzählt kleine amü-
sante Geschichten, die als zauberhafte Überbrückungen zum nächsten
Ohrenschmaus führen. Große Komponisten berühmter Melodien, die
zum Mitsummen einladen, begeistern das Publikum.

Liane & Norbert Fietzke

Das Duo >con emozione<, lebt und arbeitet im Havelland und gastierte
schon des Öfteren im Kyffhäusergebiet. Im vergangenen Jahr waren sie
mit Ihrem Mozartprogramm „Welche Wonne, welche Lust …!“ in Bad
Frankenhausen und begeisterten das Publikum.
Liane Fietzke, geb. in Lutherstadt Wittenberg, wird vom Publikum und
von der Fachpresse als sehr ausdrucksvolle Sopranistin gelobt. Sie hat
nicht nur eine herrliche, reine und klare Sopranstimme, ausgestattet mit
einem warmen Timbre, sie führt auch mit der ihr eigenen mitreißenden
Frische und Fröhlichkeit durch das Programm. Sie erhielt ihre Ausbil-
dung an der MHS in Leipzig. Weitere Studien führten nach Köln und
Weimar.
Norbert Fietzke ist Absolvent der MHS Leipzig und genießt den Ruf ei-
nes vorzüglichen Begleiters. Er ist weiter: Komponist u. a. für Film/Funk
& Fernsehen, Arrangeur und Lehrer für das Unterrichtsfach „Klavier“.
Weiteren Informationen unter: www.con-emozione.de
Karten für diesen Nachmittag (VVK 12,00 EUR, Ak 15,00 EUR) be-
kommen Sie an der Museumskasse von Mittwoch bis Sonntag jeweils
von 10.00 bis 17.00 Uhr. Telefonische Reservierung unter 034671 /
62086 oder
museum@bad-frankenhausen.de.
Ihr Museumsteam
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+++ News aus der Kyffhäuser-Therme +++ News aus der Kyffhäuser-Therme +++

Veranstaltungen und Aktionen:

Das Wellnessangebot im Monat Dezember 2011

Wellness-Abend, Do. 22.12.11, 19-23 Uhr

Das besondere Saunaevent mit:

· weihnachtlicher Klaviermusik
mit „Jürgen Hofmann“ (live)

· textilfreiem Baden bei
Kerzenschein im Solebad

· Spezial-Aufgüssen
in der Saunenwelt

· Massagen zum Sonderpreis
wie u.a. Rückenmassage

Und zur Begrüßung gibt es ein
Glas Sekt für jeden Gast gratis.

Mitternachtssauna „Prosit Neujahr“ -
Sa. 07.01.12, 19-24 Uhr

Die gesamte Kyffhäuser-Therme
wird zur Saunenwelt mit:

· textilfreiem Baden
bei Kerzenschein und
entspannenden Klängen
im Solebad

· stündlich-wechselnden Saunaaufgüssen

· spezielle Wellnessangebote zum Sonderpreis
(Reservierungen sind möglich: 034671/ 5123)

· „Neujahrs-Leckereien“ an der Saunabar

Die Mitternachtssauna ... das textilfreie Badevergnügen
für alle Saunabegeisterten und die, die es werden wollen.

Abgestimmt auf die Winterzeit gibt’s ein passendes
Wellness-Special zum Schnupperpreis:

Hot-Stone-Massage
(60 min): nur 36,00 EUR (statt 41,00 EUR)

Die Hot-Stone-Massage ist eine besondere Form der
Ganzkörpermassage bei der wohltuende, warme Lava-Steine
aufgelegt werden. Dazu wird der Körper mit warmen,
geölten Steinen massiert.
Reservieren Sie sich einen freien Termin unter: 034671/5123.



Fundgrube Stadt- und Kurbibliothek

Ein jedes Herz erfülle ganz
der Weihnacht Lichterglanz.

Und allen sei Gesundheit, Frieden,
zu diesem schönen Fest beschieden.

(unbekannt)

Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Besucher,

das Jahr 2011 neigt sich dem Ende. Wir wünschen Ihnen frohe Festta-
ge, Zeit zur Entspannung, Besinnung auf die wirklich wichtigen Dinge
und viele Lichtblicke im kommenden Jahr.
Hier nun unsere Neuerwerbungen für Sie.
Zum surfen im Internet stehen Ihnen zwei Arbeitsplätze zur Verfügung.

Lorentz, Iny:Töchter der Sünde
Die Geschichte der Wanderhure geht weiter ...
Heißblütig, übermütig und einer hübschen Frau
niemals abgeneigt - so ist Falko, der Sohn der
Wanderhure Marie, die sich auf Burg Kibitzstein
zur Ruhe gesetzt hat. Als er sich bei einem Turnier
den Zorn eines Gegners zuzieht, sieht der Fürstbi-
schof von Würzburg keine andere Möglichkeit, als
Falko für einige Zeit nach Rom zu schicken. Eine
gefährliche Mission - nicht nur weil er des Fürstbi-
schofs schöne Nichte in die Ewige Stadt begleiten
soll…

Nicholls, Johanna: Die Blüte des Eukalyptus
Ist Treue der einzige Maßstab für die Liebe?
England 1837: Die junge Keziah Stanley, aufgewachsen in ärmlichsten
Verhältnissen, hat das Temperament einer Zigeunerin und die Seele ei-
ner Löwin. Sie ist vielleicht keine Heilige, aber sie hat das Herz am rech-
ten Fleck. Durch ein grausames Schicksal von ihrem Mann Gem ge-
trennt, setzt sie alles daran, ihn wieder zu finden. Ihr Weg führt sie unter
die glühende Sonne Australiens, in den verschlafenen Ort Ironbark, wo
sie sich eine bescheidene Existenz aufzubauen vermag. Als sie Jahre
später endlich wieder Gem begegnet, kann dieser ihr nicht verzeihen,
dass Keziah inzwischen ein Kind von einem anderen Mann hat, bei dem
sie vorübergehend Schutz und Unterstützung gefunden hatte. Wieder ist
Keziah ganz allein auf sich gestellt. Und als wäre das nicht genug, wird
sie plötzlich von den Dämonen der Vergangenheit eingeholt, die sie
längst schon abgeschüttelt zu haben glaubte...

Thomas, Charlotte: Das Mädchen aus Mantua
Padua, 1601. Celestina wird der Schicklichkeit halber von ihrer Mutter
zu Verwandten nach Padua gesandt. Die eigensinnige junge Witwe, die
ihr selbstständiges Leben in Mantua nur ungern aufgibt, macht aus der
Not eine Tugend, denn sie hat sich Unmögliches in den Kopf gesetzt:
Celestina will an der berühmten Universität von Padua Medizin studie-
ren! Ein ebenso waghalsiges wie aussichtsloses Unterfangen, denn
Frauen haben in den Hörsälen nichts verloren. Das Streben nach aka-
demischen Würden ist allein den Herren der Schöpfung vorbehalten.
Doch Celestina hat nicht nur stapelweise Anatomiebücher ihres verstor-
benen Gatten im Gepäck, sondern auch eine Auswahl an passender
Männerkleidung.

Lippke, Mila: Irgendwie mein Leben
Mara ist überglücklich: Sie ist im neunten Monat schwanger und kann
es kaum erwarten, dass ihre Tochter Finja endlich auf die Welt kommt.
Wie im Rausch erlebt Mara diese Zeit der freudigen Erwartung. Zusam-
men mit ihrem Mann Klaus unternimmt sie eine letzte romantische Rei-
se nach Paris. Doch nach ihrer Rückkehr erhält Mara bei einer Routine-
untersuchung eine Nachricht, die ihr ganzes Leben auf den Kopf stellen
wird.

Baldursdóttir, K. M.: Sterneneis
Reisen Sie mit in das Land der Erinnerung oder in das Reich der Phan-
tasie.
In der Nacht waren Einbrecher gekommen und hatten sie beraubt. Hat-
ten in ihren Sachen gewühlt, ihren Schmuck entwendet. Hatten sie
wahrscheinlich im Schlaf beobachtet. Die Vorstellung, eine weitere
Nacht in diesem Haus zu verbringen, war ihr unerträglich. Deshalb woll-
te sie fort, in ihr Sommerhaus.
Mit der 14jährigen Tochter einer Bekannten fährt sie aufs Land. Doch
wie verbringen eine Frau in den Fünfzigern und ein Mädchen im Teen-
ageralter, das an Handy, PC und Fernsehen gewöhnt ist, drei Tage in
völliger Abgeschiedenheit miteinander?

Sachbücher

Padberg, Eva: Modelich
Paris, New York, Mailand und natürlich Berlin,
Agenturen, Couture und Castings, High Heels und
Musik: Eva Padberg, Deutschlands klügstes Model
und schönste Chanteuse, befriedigt mit diesem In-
siderbericht von A bis Z die Neugierde all derer,
die von der Stange kaufen (müssen), und erzählt
wahre Geschichten aus der gar nicht immer vor-
nehmen Welt des Modezirkus - Skandale nicht
ausgeschlossen. Vor allem aber beantwortet sie
sich selbst die eine große Frage: Was zählt im Le-
ben wirklich? Die verblüffende Bilanz eines 30-jäh-
rigen Topmodels, das auf seinen Kopf, sein Alter
und auf soziales Engagement besteht.

Lambert Ortiz, E.: Kräuter, Gewürze & Essenzen
Ein Handbuch für die Küche

Einst wurden Gewürze mit Gold aufgewogen, sie
waren Anlass für Eroberungsfeldzüge, und der
Handel mit ihnen begründete den Reichtum gro-
ßer Dynastien. Besitz und Gebrauch von Gewür-
zen waren ein Zeichen von Wohlstand. Und heu-
te? Heute steht uns die unermessliche
Geschmacksvielfalt der ganzen Welt jederzeit zur
Verfügung. Von Angelika bis Zitronenstrauch, von
Asant bis Zimt, Blüten zum Aromatisieren, Blätter
als kunstvolle Verpackung, Würzsaucen, Chut-
neys, Gemüse, Pilze, Früchte, Kaffee und Tee -

das Buch stellt mehr als 200 Kräuter, Gewürze, Essenzen und Aromen
vor, praktisch alles, was in der Küche in irgendeiner Form zum Würzen
geeignet ist.

Olschewski, Adalbert: Progressive Muskelentspannung
Einfache Übungen fürs Wohlbefinden
Reizüberflutung, Stress und soziale Isolation bestimmen unseren Alltag.
Entspannungsverfahren, die uns ermöglichen, mit den einzelnen Stress-
faktoren besser umzugehen, werden zunehmend wichtig.
Die Progressive Muskelentspannung nach Jacobson ist eine leicht erlern-
bare, sehr effektive und universell einsetzbare Entspannungsmethode.
Sie ist besonders auch für Menschen geeignet, die mit anderen Übun-
gen nicht gut zurechtkommen.
In diesem Buch werden sowohl die klassische Form der Progressiven
Muskelentspannung als auch neuere Entwicklungen und auf besondere
Alltagssituationen abgestimmte Varianten ausführlich dargestellt. Es ist
gleichermaßen als Selbsthilfebuch für den Laien gedacht als auch als
Nachschlagewerk für den Therapeuten.

Stollowsky, Lili: 999 Fragen rund ums Kind
Die wichtigsten Antworten für die Schwangerschaft, Geburt und
ersten Monate
Kinder - 999 Fragen rund ums Kind. Die wichtigsten Antworten für die
Schwangerschaft, Geburt und ersten Monate. Beim ersten Kind gibt es
jede Menge Fragen! Die erfahrene Säuglingsschwester und Hebamme Li-
li Stollowsky beantwortet diese kompetent und praxisnah von den ersten
Tagen der Schwangerschaft über die Geburt bis zu den ersten Monaten.
Ein unentbehrliches Lese- und Nachschlagewerk für werdende Eltern.

Holzamer, Hans-Herbert: Optimales Wohnen und Leben im Alter
Alle Wohnformen im Überblick - alle staatlichen Förderungen -
Checklisten und Adressen
Längst stehen älteren Menschen viele Wohnformen zur Auswahl, die Ih-
ren individuellen Wünschen und Bedürfnissen entsprechen. Dieser Rat-
geber zeigt sämtliche Möglichkeiten vom Eigenheim über betreutes
Wohnen bis hin zur Seniorenresidenz. Dabei widmet sich der Autor vor
allem auch der Option, im eigenen Haus oder in der eigenen Wohnung
zu bleiben. Er beschreibt, welche Umbauarbeiten erforderlich sein kön-
nen, welche Formen von Unterstützungen es gibt und welche staatli-
chen Förderungen in Frage kommen. Ein Ratgeber für alle, die ihr
Wohngefühl im Alter nicht dem Zufall überlassen möchten!

Erkert, Andrea: Sprach-Förder-Spiele
Sprache ist das Kommunikationsmittel schlechthin. Durch gezielte
Sprachförderung, die die Fähigkeiten, Erfahrungen und Bedürfnisse der
Kinder in den Mittelpunkt stellt, lernen sie, sich deutlich und verständlich
auszudrücken. Indem die Kinder aktiv und kreativ Sprache einsetzen
und erleben, lernen sie sich und andere besser kennen und lernen zu-
dem ganz spielerisch, sich in ihrer Lebenswelt zurechtzufinden.
Überzeugende Praxisideen für den Kindergarten, die Grundschule und
zu Hause - mit nützlichen Adressen und weiterführender Literatur.

Bücher für Kindergarten und Schule

Ich gehe in den Streichelzoo
Eiii - alle Tiere kann man streicheln! Aber nicht alle sind so flauschig,
wie das Lämmchen oder so flaumig, wie das kleine Kaninchen. Zusam-
men mit dem kleinen Kind im Buch kommt das betrachtende Kind den
Tieren ganz nahe. Diese sind neugierig, übermütig, vertrauensvoll und
zärtlich - und was das Allerschönste ist: Alle lassen sich streicheln!
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Andres, Kristina: Wenn der Räuber Beule kommt
Wer teilt, hat weniger! - Ein Mutmachbuch.
Der kleine Fuchs geht mit seinem riesigen
Kuchen in den Wald, um ihn dort ganz al-
lein zu fressen. Doch was ist, wenn ein
Räuber auftaucht und ihm den Kuchen
stiehlt...?

Dierks, Martina: Nina und die Nixe im Reich des Seerosenkönigs
Nina kann es kaum erwarten, bis sie am Abend endlich allein im Bade-
zimmer ist, um ihr neues Schaumbad auszuprobieren. Doch was für ei-
ne Überraschung, als der sprudelnde Schaum sich über der Wanne auf-
türmt und das ganze Bad ausfüllt! Eine sanfte Welle erfasst Nina und
trägt sie hinab ins Reich des Seerosenkönigs. Dort trifft sie die Seero-
senprinzessin Nell, die dringend ihre Hilfe braucht...

Wüste
Die Welt erleben und verstehen
Das Buch aus der Reihe „Die Welt erleben und verstehen“ lässt Kinder
die spannende Welt der Wüste entdecken: Was ist eigentlich eine Wüs-
te? Und wer lebt dort unter solch extremen Bedingungen? Zudem er-
fährt man viele interessante Fakten über Tiere und Pflanzen dieses be-
sonderen Lebensraumes: Wie kommen sie mit den herrschenden
Bedingungen zurecht? Wie reagieren sie bei Regen? Was passiert in
der Nacht? Zusätzlich gibt es Kurioses und Spannendes über Kamele,
giftige Tiere und dickblättrige Pflanzen.

Mancusi, Mari: Ein Vampir zum anbeißen
Hochmoderne Vampire, die sich vom Blut freiwilliger Spender ernähren,
und ein Mädchen, das alles tut, um seine Verwandlung in einen Vampir
rückgängig zu machen - damit sie mit dem Traumtyp ihrer Schule zum
Abschlussball gehen kann: Mari Mancusi überzeugt mit einer spritzigen
Mischung aus frecher Teenie-Komödie und Vampirroman, die nicht nur
Vampirfans begeistern wird!

DVD

True Blood - Staffel 1 und 2

Hör-CD

Hennen, Bernhard: Die Elfenritter-Saga
Köster-Lösche, Kari: Die Pestheilerin
Fedler, Joanne: Heisshunger

Nintendo DS

Jewels of the Ages: Das Olympische Orakel und Die Ägyptischen
Heiligtümer
Meine Tierpension - Tapsige Tierbabys
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90. Geburtstag
Der große Reichtum unseres Lebens sind die kleinen

Sonnenstrahlen, die jeden Tag auf unseren Weg fallen.
unbekannt

Ihren 90. Geburtstag feierte Frau Elisabeth Heinemann
am 25.11.2011 in Bad Frankenhausen.

Zahlreiche Glückwünsche konnte die Jubilarin
an diesem Tag entgegen nehmen.

Darunter auch die von Bürgermeister Matthias Strejc,
der Frau Heinemann im Namen der Stadt sehr herzlich gratulierte

und der Jubilarin für das kommende Lebensjahr alles Gute,
vor allem aber Gesundheit wünschte.

90. Geburtstag
Lerne alt zu werden mit einem jungen Herzen. Das ist die Kunst.

J. Wolfgang von Goethe

Auf stolze 90 Jahre konnte Arno Weisheit im Ortsteil Seehausen
am 29.11.2011 zurückblicken.

Die Glückwünsche von Angehörigen und Bekannten
nahm der Jubilar freudig entgegen.

Bürgermeister Matthias Strejc nahm diesen Ehrentag
zum Anlass und gratulierte Herrn Weisheit
im Namen der Stadt auf das Herzlichste.

Für die Zukunft wünschte er Herrn Weisheit alles Gute.

Die Stadt Bad Frankenhausen gratuliert

01.12. zum 70. Geburtstag Frau Mußmann, Maria
01.12. zum 74. Geburtstag Frau Räuber, Isolde

OT Seehausen
02.12. zum 71. Geburtstag Herr Buchwald, Fritz

OT Udersleben
02.12. zum 81. Geburtstag Frau Kirchhoff, Christa
02.12. zum 68. Geburtstag Herr Kunzmann, Gerhard
02.12. zum 68. Geburtstag Frau Lehmann, Erika
02.12. zum 66. Geburtstag Herr Musewski, Klaus
02.12. zum 76. Geburtstag Herr Sroka, Hans
03.12. zum 88. Geburtstag Frau Hucke, Gerda
03.12. zum 73. Geburtstag Frau Pilath, Sonja
03.12. zum 90. Geburtstag Frau Schmidtchen, Gerda
03.12. zum 67. Geburtstag Frau Steiniger, Erltrud
03.12. zum 73. Geburtstag Frau Ziesemer, Marianne
04.12. zum 77. Geburtstag Herr Dölle, Friedrich
04.12. zum 78. Geburtstag Frau Flashove, Inge
04.12. zum 73. Geburtstag Herr Knobloch, Erich

OT Esperstedt
04.12. zum 75. Geburtstag Frau Schneider, Vera

OT Udersleben
04.12. zum 73. Geburtstag Herr Schruttke, Horst

OT Udersleben
04.12. zum 67. Geburtstag Frau Schunk, Renate
05.12. zum 82. Geburtstag Frau Grimmer, Gisela
05.12. zum 77. Geburtstag Herr Ostwald, Hans-Ludwig
05.12. zum 75. Geburtstag Frau Weimar, Helga

OT Esperstedt
05.12. zum 73. Geburtstag Frau Wenkel, Ilse

OT Udersleben
06.12. zum 69. Geburtstag Frau Jänicke, Amely
06.12. zum 80. Geburtstag Frau Lodoch, Annelies
06.12. zum 70. Geburtstag Frau Schneider, Karla

OT Udersleben
06.12. zum 72. Geburtstag Frau Steiner, Hanna

OT Udersleben
07.12. zum 74. Geburtstag Herr Domaschka, Josef

OT Esperstedt
07.12. zum 66. Geburtstag Herr Latzko, Klemens
07.12. zum 70. Geburtstag Frau Melzer, Gisela
08.12. zum 76. Geburtstag Frau Mechthold, Eva
09.12. zum 73. Geburtstag Frau Czerny, Inge
09.12. zum 73. Geburtstag Herr Federwisch, Hartmut
09.12. zum 83. Geburtstag Frau Liese, Brunhilde
09.12. zum 75. Geburtstag Frau Schluckwerder, Ursula
09.12. zum 75. Geburtstag Herr Schuchardt, Felix
09.12. zum 86. Geburtstag Frau Suphan, Gerda
09.12. zum 68. Geburtstag Frau Wenzlaff, Helga
11.12. zum 67. Geburtstag Herr Schunk, Klaus
12.12. zum 76. Geburtstag Herr Kronberg, Jürgen
12.12. zum 86. Geburtstag Herr Meuren, Erwin
12.12. zum 78. Geburtstag Frau Probst, Margarethe
13.12. zum 65. Geburtstag Frau Barthel, Sabine
13.12. zum 87. Geburtstag Herr Günther, Paul



13.12. zum 73. Geburtstag Herr Haase, Gerdi
OT Esperstedt

13.12. zum 70. Geburtstag Frau Halbhuber, Christa
13.12. zum 76. Geburtstag Frau Haselhuhn, Christa
14.12. zum 69. Geburtstag Herr Kruß, Hans-Joachim
14.12. zum 73. Geburtstag Herr Lange, Gerhard

OT Udersleben
14.12. zum 76. Geburtstag Frau Schilling, Gertrud
15.12. zum 74. Geburtstag Frau Ehrhardt, Christa
15.12. zum 83. Geburtstag Frau Jarzombski, Christa
15.12. zum 65. Geburtstag Frau Krause, Heidrun
15.12. zum 71. Geburtstag Herr Lehmann, Uwe
16.12. zum 66. Geburtstag Frau Böttcher, Karin
16.12. zum 77. Geburtstag Frau Kell, Gerda
16.12. zum 65. Geburtstag Herr Schreiber, Horst
17.12. zum 84. Geburtstag Frau Haselhuhn, Helga

OT Seehausen
17.12. zum 76. Geburtstag Frau Marquardt, Ilse
17.12. zum 74. Geburtstag Frau Wedekind, Helga

OT Seehausen
18.12. zum 65. Geburtstag Herr Bluhm, Manfred

OT Esperstedt
18.12. zum 65. Geburtstag Herr Goetz, Manfred
18.12. zum 70. Geburtstag Herr Neblung, Otto

OT Esperstedt
18.12. zum 77. Geburtstag Frau Rumpf, Ursula
18.12. zum 76. Geburtstag Frau Schnelle, Renate
19.12. zum 90. Geburtstag Frau Damerow, Hildegard
19.12. zum 68. Geburtstag Frau Förster, Heide
19.12. zum 73. Geburtstag Herr Möller, Rolf
19.12. zum 72. Geburtstag Herr Schäl, Werner
19.12. zum 81. Geburtstag Herr Schmidt, Lothar
19.12. zum 79. Geburtstag Herr Schweser, Gerhard
20.12. zum 90. Geburtstag Herr Eilhardt, Heinz
20.12. zum 82. Geburtstag Herr Schulz, Alfred

OT Udersleben
20.12. zum 72. Geburtstag Frau Thielicke, Rosemarie
21.12. zum 82. Geburtstag Herr Ehrenberg, Paul
21.12. zum 84. Geburtstag Herr Volkland, Gerhard
22.12. zum 72. Geburtstag Herr Böhme, Karl-Heinz
22.12. zum 93. Geburtstag Frau Kaiser, Lina
22.12. zum 79. Geburtstag Frau Tegtmeier, Inge
22.12. zum 94. Geburtstag Frau Thiemer, Helene

OT Udersleben
24.12. zum 74. Geburtstag Frau Apel, Inge
24.12. zum 65. Geburtstag Herr Hofmann, Bernd
24.12. zum 70. Geburtstag Herr Nagel, Gerhard
24.12. zum 77. Geburtstag Frau Pollak, Elfriede
25.12. zum 72. Geburtstag Frau Lange, Christel

OT Udersleben
25.12. zum 79. Geburtstag Frau Manz, Ingeborg
26.12. zum 73. Geburtstag Frau Glatzel, Kornelia
26.12. zum 67. Geburtstag Herr Lange, Werner

OT Udersleben
26.12. zum 83. Geburtstag Frau Schröter, Waldtraut
26.12. zum 78. Geburtstag Frau Wetterau, Gertrud
27.12. zum 87. Geburtstag Frau Ehrhardt, Christa
27.12. zum 68. Geburtstag Frau Otto, Brigitte
27.12. zum 73. Geburtstag Frau Schenk, Ingrid
27.12. zum 78. Geburtstag Frau Schönau, Marga
28.12. zum 78. Geburtstag Herr Tegtmeier, Klaus
29.12. zum 84. Geburtstag Frau Hahn, Christa
29.12. zum 74. Geburtstag Frau Hoppe, Dietlinde

OT Esperstedt
29.12. zum 86. Geburtstag Frau Hüttig, Lieselotte
29.12. zum 71. Geburtstag Herr von Loga, Klaus-Peter
30.12. zum 73. Geburtstag Herr Engel, Hartmut
30.12. zum 67. Geburtstag Herr Haberger, Hans-Jürgen
30.12. zum 78. Geburtstag Herr Schadeberg, Wolfgang
30.12. zum 69. Geburtstag Herr Schaub, Klaus
31.12. zum 70. Geburtstag Frau Cygan, Bärbel
31.12. zum 87. Geburtstag Frau Denich, Eleonore
31.12. zum 71. Geburtstag Herr Kretschmer, Joachim
31.12. zum 79. Geburtstag Herr Sahm, Herbert

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde
Bad Frankenhausen

Ev.-Luth. Pfarramt Bad Frankenhausen
Pfarrerin Magdalena Seifert
Jungfernstieg 7
06567 Bad Frankenhausen
Tel.: 034671/56 53 66
E-mail: pfarramt@kirche-bad-frankenhausen.de

Superintendentur: Superintendent Roland Voigt
Kantor-Bischoff-Platz 8
06567 Bad Frankenhausen
Tel.: 034671/6 26 14
Fax: 034671/6 26 44
E-mail: suptur.bf-s@t-online.de
Kantorat: Kantorin Laura Schildmann
Tel.: 034671/99 02 72
E-mail: laura.ulrich@gmx.de
Jugendwart: Matthias Göpfert
Tel.: 034671/5 50 09
E-mail: goepfert@gmx.net
Vorsitzender Gemeindekirchenrat: Peter Zimmer
Tel.: 034671/7 73 92
Internetadresse: www.kirche-bad-frankenhausen.de
Besuchen Sie auch: www.strobel-orgel.de
Kreisstelle für Diakonie
Allgemeine Sozial- und Lebensberatung in Bad Frankenhausen (Bera-
tungsgespräche/Sozialberatung/Hilfe beim Umgang mit Behörden/Mut-
ter-Kind-
Kuren/Familienerholung/Hausbesuche/Gruppenangebote/Besuche/Ges
präche/Hausbesuche können telefonisch unter 034671/6990 vereinbart
werden)

Gottesdienste und Veranstaltungen Dezember

Monatsspruch:
„Gott spricht: Nur für eine kleine Weile habe ich dich verlassen, doch
mit großem Erbarmen hole ich dich heim.“ (Jesaja 54, 7)

Sonntag, 18. Dezember 2011 - 4. Advent
09:30 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal der Unterkirche
Samstag, 24. Dezember 2011 - Heiligabend
16:00 Uhr 1. Christvesper mit Krippenspiel in der Unterkirche Bad

Frankenhausen
18:00 Uhr 2. Christvesper in der Unterkirche Bad Frankenhausen
Sonntag, 25. Dezember 2011 - Weihnachtsfest
17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindesaal der Un-

terkirche
Montag, 26. Dezember 2011 - 2. Weihnachtstag
09:30 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal der Unterkirche
Donnerstag, 29. Dezember 2011
15:00 Uhr Treffpunkt Jungsenioren
Samstag, 31. Dezember 2011 - Altjahresabend
17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindesaal der Un-

terkirche
23:30 Uhr Festliche Orgelmusik in der Unterkirche mit anschlie-

ßendem Sektempfang
im Gemeindesaal der Unterkirche

Chor: immer montags von 19.30-21.00 Uhr im Gemeindesaal der Un-
terkirche. Wer Spaß am Singen in netter Runde hat, ist herzlich zu uns
eingeladen. Wir freuen uns auf Sie!
Kinder: Wir treffen uns projektweise. Die Termine werden rechtzeitig be-
kannt gegeben.
Posaunenchor: immer freitags von 18.30-19.15 Uhr Bläseranfänger in
Oldisleben
Und freitags von 19.30-21.00 Uhr Posaunenchorprobe in Oldisleben
Wer gerne mitspielen möchte, ist herzlich willkommen. Bitte melden Sie
sich vorher bei
Kantorin Laura Schildmann (034671/99 02 72)
Wer anderweitig gerne Musik machen möchte, kann sich gerne bei
Kantorin Laura Schildmann melden. Ich freue mich über jeden, der mit
sich (und seinem Instrument) das Gemeindeleben bereichern möchte.
Tel.: 034671/99 02 72
Konfirmanden
Das nächste Konfirmandentreffen ist im Januar 2012. Der Termin wird
hier bekannt gegeben.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Pfarrerin Magdalena
Seifert, Tel. 034671/56 53 66
Junge Gemeinde
Die Junge Gemeinde trifft sich in der Regel jeden Mittwoch, 19:00 Uhr
abwechselnd in Esperstedt, Ichstedt oder Bad Frankenhausen. Die
nächsten Treffpunkte sind am 21. Dezember, 19:00 Uhr in Ichstedt (Ab-
fahrt in Bad Frankenhausen ist 18:30 Uhr.) und am 27. Dezember,
19:00 Uhr in Esperstedt (Abfahrt in Bad Frankenhausen 18:45 Uhr) Es
gibt Mitfahrgelegenheiten dorthin. Nähere Informationen über Jugend-
wart Matthias Göpfert, Tel.: 034671/5 50 09)
Treffpunkt Jungsenioren ist in der Regel am dritten Donnerstag im Mo-
nat, um 15:00 Uhr. Das nächste Treffen findet am Donnerstag, 29. De-
zember, 15:00 Uhr im Kleinen Gemeinderaum der Unterkirche statt.
Nähere Informationen über Frau Gödicke (Tel. 034671/6 27 41)
Landeskirchliche Gemeinschaft
findet immer dienstags um 15:00 Uhr bei Familie Ernst, Erfurter-Str. 34
(Eingang Untergelgen) statt.
Gebetskreis
immer dienstags um 16:30 bei Familie Ernst, Erfurter-Str. 34 (Eingang
Untergelgen)
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….und noch weitere Veranstaltungen
der Kirchgemeinde im Advent:

Silvester 2011
23:30 Uhr Festliche Orgelmusik in der

Unterkirche mit anschließendem
Sektempfang im Gemeindesaal
der Unterkirche

Katholische Kirchgemeinde Maria Himmelfahrt

Filialgemeinde der Pfarrei Sondershausen
Weidengasse 19
06567 Bad Frankenhausen
Telefon: 034671/62019
Telefax: 034671/62211
E-Mail:
badf@st-elisabeth-sondershausen.de
Homepage:
www.st-elisabeth-sondershausen.de
Pfarrer Johannes Preis
Weidengasse 19
06567 Bad Frankenhausen
Tel.: 034671/62019
Pfarrer Günter Albrecht
Richard-Wagner-Straße 1
99706 Sondershausen
Tel.: 03632/788001

Gottesdienste und Veranstaltungen
Freitag, 16. Dezember 2011
17.00 Uhr Abendmesse
Samstag, 17. Dezember 2011
08.45 Uhr Religionsunterrichtstag
Sonntag, 18. Dezember 2011 - 4. ADVENTSSONNTAG
10.30 Uhr Heilige Messe als Familiengottesdienst
Freitag, 23. Dezember 2011
17.00 Uhr Abendmesse
Samstag, 24. Dezember 2011 - HEILIGER ABEND
18.00 Uhr Christmette mit Krippenspiel
Sonntag, 25. Dezember 2011 - 1. WEIHNACHTSTAG
10.30 Uhr Heilige Messe
17.00 Uhr Vesper im Klosterturm Göllingen
Montag, 26. Dezember 2011 - 2. WEIHNACHTSTAG
10.30 Uhr Heilige Messe
Freitag, 30. Dezember 2011
17.00 Uhr Abendmesse
Sonntag, 1. Januar 2012 - NEUJAHR
10.30 Uhr Heilige Messe

Bitte beachten Sie auch die Vermeldungen und Aushänge in unse-
rem Schaukasten sowie im Internet unter www.st-elisabeth-
sondershausen.de, um sich über mögliche Änderungen oder weite-
re Gottesdienste und andere kirchliche Veranstaltungen in unserer
Gemeinde zu informieren.

Sternsinger aus der Kirchgemeinde Bad Frankenhausen
klopfen an Türen

„Die Sternsinger kommen!“ heißt es wieder im Ja-
nuar (genaue Termine werden noch bekannt gege-
ben) in der Pfarrgemeinde Bad Frankenhausen. Mit
dem Kreidezeichen 20*C+M+B+12 bringen die
Mädchen und Jungen in den Gewändern der Heili-
gen Drei Könige den Segen „Christus segne dieses
Haus“ zu den Menschen in Bad Frankenhausen
und den umliegenden Gemeinden und sammeln
für Not leidende Kinder in aller Welt. Wer den Be-
such der Sternsinger wünscht, kann unter der
Rufnummer 034671/565803 auf den Anrufbeant-
worter sprechen oder eine E-Mail an badf@st-

elisabeth-sondershausen.de schicken. (Wegen der Größe des Pfarr-
gebietes wäre es möglich, dass es die Sternsinger nicht schaffen,
während der Aktion alle Haushalte zu besuchen.)
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9. Chortreffen im Europa-Rosarium Sangerhausen
am 3. Juni 2012

Die Rosenstadt Sangerhausen GmbH lädt alle Chöre, egal ob aus der
Region oder von weiter her, herzlich zum 9. Chortreffen im Europa-Ro-
sarium ein.
Nutzen Sie das Angebot und begeistern Sie am 3. Juni 2012 im Zeit-
raum von 11.00 - 17.00 Uhr mit ihrem 20minütigen Programm ein brei-
tes Publikum. Die komplett überdachte ROSEN-ARENA im einmaligen
Flair der größten Rosensammlung der Welt bietet für Sie die besten Vo-
raussetzungen.
Noch bis zum 05. März 2012 können sich alle interessierten Chöre
schriftlich unter folgender Adresse anmelden:

Rosenstadt Sangerhausen GmbH
z.H. Angelika Winkelmann
Am Rosengarten 2a
06526 Sangerhausen
Tel.: 0 34 64 - 58 98 0

Geschenk für den Gabentisch

Historischer Kalender
mit Stadtansichten
von Bad Frankenhausen

Bildkalender für das Jahr 2012

Gemeinsam mit dem Regionalmuseum und dem Stadtarchiv wurde ein
historischer Bild-Kalender über „Historische Ansichten aus Bad Fran-
kenhausen“ für das Jahr 2012 hergestellt und herausgebracht. Die Foto-
grafien haben eine Größe im DIN A3 Format. Im Anhang finden Sie zu
den jeweiligen Bildern den entsprechenden Text. Der Kalender ist bei
der Touristinformation, Anger 14, im Regionalmuseum und in der Buch-
handlung Stolze, Marktplatz, erhältlich.
Aglaia Wichmann
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Silvester in der
Unterkirche!
Begehen Sie den Jahreswechsel im unbeschreib-
lichen Ambiente der Unterkirche in Bad Franken-
hausen! Um 23.30 Uhr erleben Sie 30 Minuten
feurige, aber auch besinnliche Orgelmusik (Wer-
ke von J.S. Bach und Leon Boellmann), gespielt
von Kantorin Laura Schildmann auf der historisch
bedeutenden Strobel-Orgel. Zum Jahresbeginn
um 0.00 Uhr wollen wir mit einem Glas Sekt auf
das neue Jahr anstoßen; den Sekt erhalten Sie
gratis von uns.
Kommen Sie also an Silvester um 23.30 Uhr in
die Unterkirche.
Wir freuen uns auf Sie!
Eintritt frei-Spende erbeten!



„Vorfreude, schönste Freude…“,

Der Frankenhäuser Frauenchor unter Leitung von Frau Margarete Wi-
sotzky und die Musiküsschen der Grundschule Bad Frankenhausen ge-
leitet von Frau Lorett Sachs konnten am 1. Adventssonntag unter die-
sem Motto zahlreiche Gäste zum gemeinsamen Konzert im
Rathaussaal begrüßen. Die Schirmherrschaft über diese Veranstaltung
hatte wie im vergangenen Jahr Bürgermeister Matthias Strejc übernom-
men. Mit neuen und auch traditionellen Weihnachtsliedern und Gedich-
ten erfreuten die beiden Chöre ihre Zuhörer und stimmten sie auf die
Weihnachtszeit ein. Ein herzliches Dankeschön gilt allen Sängern und
Interpreten, die an diesem Lichterfestwochenende nicht zum ersten Mal
mit ihrem Auftritt Freude bereiteten. Am Ende des Konzertes übergab
Frau Annelie Ihling im Namen des Frauenchores den Erlös in Höhe von
460 Euro an die Schulleiterin der Grundschule Frau Angela Schröter.
Das Geld wird anlässlich der Feier zum 20jährigen Bestehen der
Grundschule „Am Tischplatt“ im Juni des kommenden Jahres allen Kin-
dern zugute kommen. Auf diesem Wege möchten wir dem Frankenhäu-
ser Frauenchor und allen Konzertbesuchern nochmals für ihre großzügi-
ge Unterstützung danken.
Die Schüler und Lehrer der GS Bad Frankenhausen

Auch in der Adventszeit ist das Kyffhäuser-Denkmal
lohnendes Ausflugsziel

Ermäßigung auf Eintrittstickets -
Adventszauber am 3. Advent

Barbarossa hat in der Adventszeit seine Spendierhosen
an: Der alte Kaiser Rotbart, der zu Fuße des größten

Denkmals Thüringens thront, zeigt sich in der Vorweihnachtszeit beson-
ders großzügig: So erhalten alle Gäste, die das Kyffhäuser-Denkmal un-
weit von Bad Frankenhausen zwischen 01. und 23. Dezember besu-
chen, eine Ermäßigung auf den Eintrittspreis. Erwachsene können im
Dezember nunmehr für 3,00 Euro statt 6,00 Euro, Schüler/Studenten für
nur 1,50 Euro statt üblich 3,00 Euro den Kyffhäuser besichtigen.
Das Kyffhäuser-Denkmal ist im Dezember (außer am 24.12.) täglich von
10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

Volkssolidarität Artern e. V.

Leipziger Str. 32, 06556 Artern, Telefon: (03466) 30 24 63
Fax: (03466) 32 49 39

Veranstaltungsplan Monat Januar 2012

Öffnungszeiten der Begegnungsstätte Bad Frankenhausen
Mo - Fr von 07.00 - 18.00 Uhr geöffnet
Sonntag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Jeden Nachmittag in den Begegnungsstätten Artern, Bad Frankenhau-
sen, Oldisleben und Roßleben ab 14.00 Uhr gemütlicher Kaffeenachmit-
tag für alle.

Ort: BGS Bad Frankenhausen

Datum Uhrzeit Veranstaltung
02.01.12 14.30 Uhr Probe der Heimatsänger mit

Frau Napirala
02.01.12 14.00 Uhr VdK- Gruppentreffen Treffen
02.01.12 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
03.01.12 14.00 Uhr Treffen der Strick- und

Handarbeitsfrauen
03.01.12 14.00 Uhr Treffen der Rommeegruppen I und II
04.01.12 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
05.01.12 14.00 Uhr Treffen der Rommeegruppen I und II
06.01.12 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
08.01.12 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
09.01.12 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
09.01.12 14.30 Uhr Treffen der Heimatsänger mit

Frau Napirala
10.01.12 14.00 Uhr Treffen der Rommeegruppen I und II
10.01.12 14.00 Uhr Treffen der Frankenhäuser Knetscher
11.01.12 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
12.01.12 14.00 Uhr Treffen der Rommeefrauen 1 und 2
12.01.12 14.00 Uhr Treffen der Frankenhäuser Knetscher
13.01.12 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
15.01.12 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
16.01.12 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
16.01.12 14.30 Uhr Treffen der Heimatsänger mit

Frau Napirala
17.01.12 14.00 Uhr Treffen der Strick- und

Handarbeitsfrauen
17.01.12 14.00 Uhr Treffen der Rommeegruppen I und II
18.01.12 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
19.01.12 14.00 Uhr Treffen der Frankenhäuser Knetscher
19.01.12 14.00 Uhr Treffen der Rommeegruppen I und II
20.01.12 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
22.01.12 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
23.01.12 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
23.01.12 14.30 Uhr Treffen der Heimatsänger mit

Frau Napirala
24.01.12 14.00 Uhr Treffen der Strick- und

Handarbeitsfrauen
24.01.12 14.00 Uhr Treffen der Rommeegruppen I und II
25.01.12 19.00 Uhr Kaffeenachmittag
26.01.12 14.00 Uhr Treffen der Rommeegruppe I und II
26.01.12 14.00 Uhr Treffen der Frankenhäuser Knetscher
27.01.12 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
29.01.12 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
30.01.12 14.30 Uhr Treffen der Heimatsänger mit

Frau Napirala
30.01.12 09.30 Uhr VdK Vorstand
30.01.12 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
31.01.12 14.00 Uhr Treffen der Rommeegruppe I und II
31.01.12 14.00 Uhr Treffen der Strick- und

Handarbeitsfrauen
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Neue Tourismusmarke Thüringen

Tourismusverband beginnt mit Umsetzung

Ein Leitprojekt der in diesem Jahr verabschiedeten
Landestourismuskonzeption 2015 befasste sich mit
der Entwicklung einer neuen Tourismusmarke Thü-
ringen und deren Einsatz im Marketing auf Landes-, Regional- und
Lokalebene.

Als einer der ersten in Thüringen
hat der Tourismusverband Kyff-
häuser mit der Umsetzung be-
gonnen. So trägt das jetzt er-
schienene Gastgeberverzeichnis
2012 auf der Titelseite erstmals
das neue Logo „Thüringen ent-
decken“ in Verbindung mit einem
blauen Balken am unteren Rand.
Entsprechend der Landestouris-
muskonzeption bildet die neue
Familienmarke Thüringen künftig
das verbindende visuelle Band
aller werblichen Auftritte im Thü-
ringer Tourismus. Sie steht allen
Thüringer Tourismusanbietern
zur Verfügung, die Werte und
Positionierung der Marke mittra-
gen, sich dazu bekennen und ih-
re Angebote darauf beziehen.
Ein für die Umsetzung entwickel-
tes Markenhandbuch regelt die

einheitliche Anwendung von Logo, Schriften und Farbkomponente.
Neben dem Gastgeberverzeichnis hat der Tourismusverband Kyffhäuser
quasi zeitgleich seinen Online-Auftritt mit der neuen Tourismusmarke
versehen.
So zeigt ein sogenannter „Container“ im Kopfbereich auf www.kyffhaeu-
ser-tourismus.de das Logo und den Schriftzug „Hier entdecken Sie
mehr von Thüringen“. Ein Link führt auf das Thüringer Tourismusportal.
Für die Webseite www.kyffhaeuser-denkmal.de, die demnächst komplett
überarbeitet wird, ist ein Einsatz ebenso vorgesehen.
Das neue Gastgeberverzeichnis der Kyffhäuserregion ist in den Tourist-
Informationen in Bad Frankenhausen und Sondershausen erhältlich.
Vermieter, die einen Eintrag gebucht haben, erhalten ein Belegexemplar
per Post.
Steffen Kellermann

Heiraten auf dem Kyffhäuser 2011:

5 Paare gaben sich das Ja-Wort

Den „Bund des Lebens“ an einem besonderen Ort zu schließen, ist ein
zunehmender Trend, der auch im Kyffhäuserkreis immer mehr Anhän-
ger findet. Ob 700 m unter der Erde im Erlebnisbergwerk Sondershau-
sen, auf der Wasserburg Heldrungen oder in der Barbarossahöhle -
zahlreiche außergewöhnliche Orte bieten einen ebenso würdevollen
Rahmen sich zu „trauen“. Auch am Wahrzeichen der Region, dem Kyff-
häuser-Denkmal, besteht seit einigen Monaten die Möglichkeit, sich das
Ja-Wort zu geben. Dies haben in diesem Jahr insgesamt 5 Paare ge-
nutzt. Bei 2 Hochzeiten konnten jeweils 50 Gäste begrüßt werden, das
entspricht zugleich der maximalen Personenzahl für die Seitenkammer
des Denkmalsturms, in der die Trauung stattfindet. Häufig gewünscht

wurde ein Glas Sekt im Anschluss, welches bei schönem Wetter auf der
Hochterrasse mit fantastischem Ausblick genossen werden konnte.
Richtig romantisch wurde es für eine Braut, die sich in einer Kutsche
zum Denkmal chauffieren ließ.
Für 2012 liegen bereits jetzt zahlreiche Anmeldungen vor, der Touris-
musverband Kyffhäuser rechnet insgesamt mit 15 bis 20 Hochzeiten.
Damit jede Heirat auch ein wirklich unvergessliches Ereignis wird, inves-
tiert der Verband noch einmal in Ausstattung und Beleuchtung.
Steffen Kellermann

Volkssolidarität Artern e. V.

Poststraße 10, 06567 Bad Frankenhausen, Telefon 034671/62249
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Weihnachtsfeier für unser Senioren
der Stadt Bad Frankenhausen und Clubmitglieder

am Dienstag, 20.12.2011
um 14.00 Uhr

Fahrdienst Anmeldung Tel. 62249

Für das leibliche Wohl
sorgt das Team der Begegnungsstätte

Unkostenbeitrag 3,50 Euro

Auf zur Silvesterparty
in die Begegnungsstätte Bad Frankenhausen

am Donnerstag, 29.12.2011
um 14.00 Uhr

Fahrdienst Anmeldung Tel. 62249

Für das leibliche Wohl sorgt das Team der Begegnungsstätte!
Unkostenbeitrag: 7,00 Euro

Kleine und feine Veranstaltung:

Erzählcafè mit Karl - Josef Ringleb

Das Bad Frankenhäuser Erzählcafè erlebte am Mittwochabend seine 5.
Auflage. Der kleine Kreis, der sich dazu im Schlosscafè traf, konnte eine
gelungene, sehr interessante und kurzweilige Veranstaltung erleben.
Die lebhafte Erzählweise des Querdenkers und, wie er sich selbst be-
zeichnete, „Politischen Tieffliegers“ Ringleb, ließ die 65 Lebensjahre für
alle ZuhörerInnen in anschaulichen und humorvollen Bildern aufleben.
Man konnte den kleinen Karl - Josef förmlich die Kühe seines Vaters
über den Anger treiben sehen, dabei sehnsüchtig nach dem Schwimm-
bad schielend. Zeiten, in denen man für ein paar Bananen Schlange
stehen musste und tausend Tricks auf Lager haben musste, um Material
für einen Betrieb zu organisieren, wurden bei den älteren Gästen des
Erzählcafès lebendig. Eben Geschichte zum Anfassen. Die Zeit, als



erster Bürgermeister nach der Wende, nahm er zum Anlass, um seine
Meinung zur Demokratie zum Ausdruck zu bringen.
Ein herzliches Dankeschön für diesen gelungenen Abend gilt neben un-
serem Gast, Michelle Wallrodt und Jeremy Werner, die Herrn Ringleb
sehr gekonnt interviewten, den MitstreiterInnen der Arbeitsgruppe „Ge-
nerationsübergreifende Zusammenarbeit“ des Frankenhäuser Familien-
bandes (FFB).
Silvana Schäffer,
Mitglied des FFB

Der Gewerbeverein berichtet:

Zum Lichterfest sind unsere 5 Wichtel mit dem Weihnachtsmann in das
Pflegeheim in der Stiftstrasse gegangen um den Bewohnern eine schö-
ne Adventszeit zu wünschen.
Anschließend fuhren sie in den Senioren-Club und teilten Naschereien
aus.
Danach wurden auf dem Markt viele Süßigkeiten an die schon warten-
den Kinder verteilt. Wir danken der Feuerwehr für ihre Unterstützung!

Eine frohe Weihnachtszeit
und ein gesundes neues Jahr wünscht
der Gewerbeverein!

Neujahreswanderung

Am 7. Januar 2012 fällt der Startschuss. Ab 10.00 Uhr sind alle Hunde-
freunde - mit oder ohne Vierbeiner - zu einer geführten Winterwande-
rung eingeladen. Es ist schon Tradition der Hundeschule ABC in der Es-
perstedter Straße und auf Grund der vielen Nachfragen wollen wir
wieder - mit dem ein oder anderen guten Vorsatz ins neue Jahr starten.
Lassen Sie sich überraschen, wie schön unsere Kyffhäuserregion ist
und natürlich wird die geplante Route noch nicht verraten. Verraten wird
allerdings, dass es wieder eine Pausenstation geben wird, bei der sich
Mensch und Hund stärken kann.

Für die Getränke und Leckerchen sorgt die Hundeschule ABC. Von den
Teilnehmern möchten wir nur jede Menge gute Laune im Gepäck mitge-
bracht bekommen. Unsere Wanderung dauert - mit Pause - ca. 3 Stun-
den.
Also gleich den ersten Termin im Kalender vormerken.
Die Wanderung ist kostenfrei.
Hundeschule ABC
Olivia Heinzel
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SV 58 Esperstedt e. V.

Einladung

Am 27.12.2011 findet im Bürgerhaus von Esperstedt unser traditionelles
Skatturnier des SV 58 Esperstedt statt.
Startgebühr: 10,00 EUR
Beginn: 13.00 Uhr
Für Speisen und Getränke ist gesorgt.
Es lädt ein der Vorstand des SV 58 Esperstedt

100. Mitglied im Förderverein

Die Freunde der Grundschule Bad Frankenhausen e. V. haben in den
letzten vier Jahren über 100 neue Mitglieder dazugewonnen. Natürlich
gibt es auch Austritte, insbesondere, wenn die Kinder die Grundschule
verlassen.

v.l.n.r.: Frau Niederhausen, Frau Wittke, Herr Scherer, Frau Reinhardt,
Frau Wille

Im November konnte mit dem Beitritt von Frau Kerstin Reinhardt das
100. Mitglied gewonnen werden. Frau Reinhardt ist Erzieherin im Hort
der Grundschule. Der Vorstand des Vereins ließ es sich nicht nehmen,
aus diesem Anlass im Beisein von Frau Wittke, Hortleiterin, Frau Rein-
hardt mit Blumen und einem Präsent zu überraschen. Die Freude ist
auch deshalb groß, weil diese Entwicklung das Vertrauen der Eltern,
Lehrer/-innen und Erzieher/-innen in die Arbeit des Vereins ausdrückt.
Rudolf Scherer

VSG 70 Bad Frankenhausen e. V.

Der Vorstand der VSG 70 Bad Frankenhausen e. V. möchte den Jahres-
ausklang nutzen, um sich bei allen aktiven und passiven Mitgliedern,
den Übungsleitern, Schiedsrichtern, Sponsoren und ehrenamtlich täti-
gen Sportfreunden für die gezeigten Leistungen und ihre Einsatzbereit-
schaft im abgelaufenen Sportjahr auf diesem Weg sehr herzlich bedan-
ken. Ein ebenso herzlicher Dank gilt den Fans für ihre Unterstützung.
Gleichzeitig verbinden wir damit die Hoffnung, auch im neuen Sportjahr
wieder mit ihrer Unterstützung rechnen zu können, um unsere sportli-
chen Ziele in hoher Qualität zu verwirklichen.
In diesem Sinn wünschen wir Ihnen allen frohe und besinnliche Weih-
nachten 2011 und einen erfolgreichen Start ins Jahr 2012.
K. Günther
Vorsitzender
der VSG 70 Bad Frankenhausen e. V.

Frankenhäuser Familienbündnis sagt Danke!

Das Lokale Bündnis für Familie der Stadt Bad Frankenhausen teilt sich
aufgrund verschiedener Themenschwerpunkte in mehrere Arbeitsgrup-
pen. Eine davon ist der Arbeitskreis „Generationsübergreifende Zusam-
menarbeit“ unter der Leitung von Katrin Milde, der Leiterin der integrati-
ven Kindertagesstätte „Kindervilla“. Die Mitglieder dieses Arbeitskreises
organisieren bereits seit einigen Jahren diverse Veranstaltungen, bei de-
nen Jung & Alt zusammengeführt werden. Wie z.B. Ende November das
inzwischen renommierte „Erzählcafe“, in dem der langjährige Bürger-
meister der Stadt, Karl Josef Ringleb, die Zeitgeschichte interessant er-
zählt aufleben ließ. In den vergangenen Monaten kam bei den Mitglie-
dern nun vermehrt der Wunsch auf, auch in Eigenregie die Werbung,
sprich die Plakatgestaltung, in die Hand zu nehmen. Christian Seeber,
städtischer Projektbetreuer des „FFB“, konnte daraufhin Hannes Nau-
mann für diese Idee gewinnen. Hannes ist gelernter „Gestaltungstechni-
scher Assistent“, der sich in vielen Praktikumsmonaten immer wieder
fortgebildet hatte, z.B. in Sondershausen bei „Maniax at Work“. Inzwi-
schen konnte Hannes sein einstiges Hobby, schon als Kind hatte er viel
gezeichnet und mit dem ersten Computer schnell bemerkt, das ihm die
grafische Gestaltung viel Spaß macht, zum Beruf machen und bekommt
heute viele Aufträge aus der Musikbranche, in der er auch selber mit
dem Gewinn des „New Music Award“ der ARD im September diesen
Jahres in Berlin mit seiner Band „Captain Capa“ einen beachtlichen Er-
folg feiern konnte.
Im vergangenen Monat war es dann soweit. In den Räumlichkeiten der
„Kindervilla“ trafen sich die Mitglieder der Arbeitsgruppe zum unter der
Regie von Hannes Naumann stehenden Workshop mit dem Thema
„Plakatgestaltung“. Hannes erklärte ausführlich, was beim strukturellen
Aufbau eines Plakates zu beachten ist und brachte danach im prakti-
schen Teil dieses Abends Schritt für Schritt den FFB’lern die Anwen-
dung eines Grafikprogrammes näher. Am Ende des mehrstündigen
Workshops war es ihm gelungen, die wesentlichen Grundkenntnisse
und ein paar Tipps & Tricks den Mitgliedern des Arbeitskreises zu ver-
mitteln, damit diese in Zukunft in Eigenregie die Plakatgestaltung zu ih-
ren diversen Veranstaltungen wie gewünscht übernehmen können. Das
die Mitglieder das Gelernte bereits gut in der Praxis umsetzen konnten,
bewiesen sie nur kurze Zeit später bei der gelungenen Plakatgestaltung
zum o.g. „Erzählcafe“.
Die Mitglieder des Frankenhäuser Familienbündnis möchten sich auch
auf diesem Weg noch einmal ausdrücklich bei Hannes Naumann für
dessen Hilfe & Engagement recht herzlich bedanken!
Christian Seeber

Qing Na- mit einem Finger gegen Goliath

Chinesische Selbstverteidigung in Vollendung

Gut 20 Kampfsportler und Selbstverteidigungseinsteiger aus dem ge-
samten Kyffhäuserkreis, Nordhausen und Erfurt folgten gebannt am
Samstag in Bad Frankenhausen jeder Bewegung Erich Albrechts. Sein
Charisma erfüllte den Raum. Selbst die Zuschauer trauten sich kaum zu
atmen. Es ist seine Lebenserfahrung und seine Lebenseinstellung die
diese Spannung erzeugten.
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Ein kräftiges Petri Heil für das Jahr 2012
Der Vorstand der Ortsgruppe Kyffhäuserangler e.V. wünscht allen
Mitgliedern und Ihren Familien ein frohes Weihnachtsfest und ein

gesundes, glückliches und erfolgreiches neues Jahr.
Ortsgruppe Kyffhäuserangler e.V.

Diakonie Sozialstation
Bad Frankenhausen/Sondershausen

Das Team der Diakonie Sozialstation
Bad Frankenhausen/Sondershausen bedankt
sich herzlich bei seinen Patienten/Angehörigen
sowie allen Kooperationspartnern für die gute
Zusammenarbeit, die Treue und das
entgegengebrachte Vertrauen.

Wir wünschen allen ein frohes und
gesegnetes Weihnachtsfest, erholsame Feiertage

und ein glückliches neues Jahr.



Nicht der Effekt, sondern der Erfolg zählt; ist die Grundphilosophie des
Großmeisters oder anders gesagt, man kann jede Verteidigungshand-
lung so kompliziert machen, dass sie zwar schön aussieht, aber im
Ernstfall kaum umzusetzen ist, oder der Verteidiger kann den Gegner
mit einem Finger zur Aufgabe zwingen oder kampfunfähig machen, oh-
ne sich selbst bewegen zu müssen.
Für seine Armbefreiungstechniken, Abwehren gegen Schläge, Würgen
und Umklammerungen benutzte er auch oft nur einen Finger- den Dau-
men oder den kleinen Finger des Gegners. Die Kampfsportler, die von
der Wirkung nicht sofort überzeugt waren, weil Erich Albrecht die Tech-
niken nie bis zum Schmerzpunkt ausreizte, überzeugte er schnell vom
Gegenteil, indem er jedem Zweifler einen Hauch der Wirkung spüren
ließ.
Auch in der Mittagspause klebten alle Sportler an den Lippen des 63
jährigen Großmeisters des Qing Na (Chinesische Selbstverteidigung)
als er von seinem Vater berichtete, der selbst Ausbilder einer Elitetrup-
pe, sich mit 83 Jahren noch gegen drei Angreifer erwehrt hat, ohne ins
Schwitzen zu kommen. Mit 6 Jahren brachte er Erich Albrecht zum Ju-
do, der wiederum seine Töchter mit 6 Jahren in seine Kampfsportschule
mitnahm. Die Tradition geht also schon in die 3. Generation.
Heidi Albrecht, die Kleine, ist mit Mitte 20 und schon 17 fache Deutsche
Meisterin mehrfache Europameisterin, hat zweite und dritte Plätze bei
Weltmeisterschaften im Karate belegt und wurde zusätzlich noch WM
Dritte im Kickboxen. Die sehr hübsche, intelligente und zurückhaltende
Personenschützerin auf Regierungsebene unterstützte ihren Vater bei
den Demonstrationen.
Seine Liebe zu China, die mittlerweile zu Erichs Berufung geworden ist,
gebar er schon mit dem ersten Trainingsbesuch in der Region Shaolin.
Hier durfte er, als einer der ersten europäischen Meister, gemeinsam
mit den Großmeistern des Klosters auf dem heiligen Berg unter der auf-
gehenden Sonne trainieren.
Natürlich bezog er auch wieder das Publikum mit ein, indem er schnell
erlernbare und ohne Kraftaufwand umsetzbare Techniken für Frauen
gegen Belästigungen weitergab.
Als Höhepunkt und Abschluss seines Lehrganges zeigte er Techniken,
die im Straßenkampf und zur Verteidigung gegen mehrere Gegner an-
gewendet werden können. Zu deren Beherrschung bedarf es aber eines
sehr langen Trainingsaufwandes.
Von diesen fünf Stunden die Erich Albrecht zum ersten Mal in der Kur-
stadt zu Gast war, werden die Teilnehmer und Zuschauer noch lange re-
den und nicht unbedingt nur, weil seine Techniken so genial waren, son-
dern eher über den Menschen, seine Zielstrebigkeit, seine
Bescheidenheit und seinen ihm eigenen Humor. Eigentlich müsste Erich
Albrecht ein Buch schreiben.
Peter Keßler

Danke an alle Freunde

Der Herbstmeister der Staffel 1 der E-Junioren wünscht allen Freunden
und Unterstützern der Blau-Weiß-Jugend eine frohe Weihnachtszeit und
ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr.

Bild hintere Reihe: Nick Blumentritt, Hannes, Tom, Jörg, Isabelle,
Mario Töpfer; mittlere Reihe: Leon, Anne, Matthias, Robin, Nils;
untere Reihe: Paula und Laurenz

Elke Elbern

Viele Niederlagen, trotzdem zufrieden

Am Samstag, den 19.11. fanden in Erfurt die Landeseinzelmeisterschaf-
ten der AK15 im Badminton statt. Von den Kurstädter VSG`lern hatten
sich Juliane Kronberg, Lisa Dietel, Florian Feye und der erst 10 jährige
Florian Wohlgemuth qualifiziert.
Wie vermutet spielten die Frankenhäuser an diesem Tag nicht um die
Siege mit. Im Doppel mussten alle, die teils mit Partnern aus anderen
Vereinen antraten schon im Auftaktspiel eine Niederlage hin nehmen.
Und so war der Doppelwettbewerb schnell abgehakt.

In den Einzelwettbewerben konnte nur Juliane Kronberg ihre Auftaktpar-
tie siegreich gestalten. So musste Florian Feye gleich gegen den an
Nummer Eins gesetzten Julian Voigt aus Jena ran und hatte dort keine
Chance. Schön das der 14-jährige dies aber trotzdem positiv sah.
Schließlich spielt man nicht alle Tage gegen Deutschlands Nummer 2
des Jahrgangs 1998. Lisa Dietel sah in ihrer Partie leider auch nicht viel
„Land“. Eine bessere Figur machte Florian Wohlgemuth, der gegen den
Jenaer Lennard Notni, der am Ende Dritter wurde, ein gutes Match ab-
lieferte. In der Trostrunde konnte dann lediglich Florian Wohlgemuth ein
Spiel gewinnen. Er brachte beim Dreisatzsieg, gegen einen 4 Jahre äl-
teren Geraer, den Ostthüringer an den Rand eines Wutanfalls. Aber mit
gekonnt platzierten Bällen verdiente sich der kleine Kurstädter das Er-
folgserlebnis gegen den 2 Köpfe größeren Kontrahenten.
Im abschließenden Mixed hatte Juliane dann sogar noch die Chance
auf eine Medaille. Nach gewonnenem Erstem Match verlor sie mit ihrem
Sömmerdaer Partner Franz Pietschmann knapp das Viertelfinale. Lisa
Dietel und Florian Feye hatten auch im Mixed keine echte Chance.
Trotzdem vom Trainer ein positives Fazit. Diesmal waren nur die Ju-
gendlichen mit, die sich im Training zerreißen. So präsentierten sie sich
auch in der Halle. Es macht trotz Niederlagen trotzdem großen Spaß,
was die gute Laune auf der Heimfahrt erklärte.
MfG
Andreas Reich

Tischtennis aktuell

Gegen Schernberg gab es im November im Pokalspiel mit einer Dreier-
mannschaft eine unerwartete Niederlage. Im Punktspiel zwei Wochen
danach sollte diese Scharte ausgewetzt werden. Zu Beginn dieser Be-
gegnung gab es an diesem Abend Freude über neue schmucke Jerseys
und für den Sponsor Opel-Autohaus Barbarossa.

Erst beim Stand von 4:4 nahm die Gastgebermannschaft die volle Fahrt
auf, erspielte und erkämpfte schließlich einen 10:4-Sieg. Das Ergebnis
spiegelt eine geschlossene Mannschaftsleistung wider: Volker Weidauer
3, Karsten Mingramm 2,5; Manfred Schwarz 2,5; Dr. Martin Kocur 2
Punkte.
Die II. Mannschaft gewann ihr Auswärtsspiel in Gorsleben überlegen mit
10:2 und sicherte sich damit die Tabellenspitze ohne Niederlage. Aller-
dings trat der Gastgeber nur mit 3 Spielern an. Für die III. Mannschaft
gab es im vorletzten Punktspiel gegen Schernberg II eine 7:10 Niederla-
ge. Lutz Rückebeil 3; Marcel Urban 2,5; Wolfgang Heilscher 1;Marcus
Deppe 0,5 brachten die Punkte.
Die Sektionsleitung und alle Spieler der VSG 70 bedanken sich an
dieser Stelle bei den treuen Zuschauern, den Freunden und Spon-
soren und wünschen allen: Frohe Weihnachten sowie ein gutes
Jahr 2012.
H. Hochfeld

SportsFinderDay in Bad Frankenhausen

Nachhaltige Betreuung der SportsFinderDay-Schulen 2011

SportsFinderDay - nachhaltiges Konzept
Ziel des SportsFinderDay am 07. Juli 2011 war, durch attraktive Sport-
und Bewegungsangebote Schülerinnen und Schülern spielerisch den
Dreiklang zwischen Bewegung, Ernährung und Entspannung zu vermit-
teln. Die Impulse, die vom SportsFinderDay ausgingen, werden nun im
Unterricht aufgegriffen. Dazu hat die Sportjugend Thüringen gemeinsam
mit nutella ein Nachbetreuungsangebot entwickelt, das eine Spiele-Ton-
ne für die Schulpause, eine Sport-AG mit einem kooperierenden Sport-
verein und eine halbtätige Lehrerfortbildung umfasst. „Wir wollten von
Anfang an ein nachhaltiges Konzept und kein punktuelles Marketing-
Feuerwerk. Deswegen freut es uns besonders, nun auch die Nachhaltig-
keit des SportsFinderDay realisiert zu sehen, die wir gerne unterstützen.
Ich wünsche den Schülern viel Spaß mit der Spiele-Tonne, den Lehrern
eine inspirierende und motivierende Fortbildung und den Teilnehmern
der AG viel Erfolg“, so Dirk Voß, Marketingleiter nutella bei Ferrero.
Die Betreuungskomponenten - eine runde Sache
Die SportsFinderDay-Spiele-Tonne beinhaltet Sport- und Bewegungs-
materialien, die von den Schülern selbstständig in der Schulpause ge-
nutzt werden können. Den Inhalt hat sich die Schule aus einem Sorti-
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ment möglichst einfach nutzbarer Sport- und Spielgeräte wie z.B. Fuß-
und Basketbälle, Sprungseile, Indiakas und Rückschlagspiele individuell
zusammengestellt.
Die Zusammenarbeit mit örtlichen Sportvereinen ist eine wesentliche
Grundsäule des SportsFinderDay-Konzepts. Die SportsFinderDay-AG
wird in der Schule durch einen Übungsleiter eines kooperierenden
Sportvereins angeboten und durch die SportsFinderDay-Initiative mit
Unterstützung von nutella sechs Monate finanziert. In Bad Frankenhau-
sen fiel die Entscheidung unter Berücksichtigung der Wünsche der
Schülerinnen und Schüler auf Reiten. „Wir freuen uns sehr, wenn Schü-
ler mit dem SportsFinderDay ihr Interesse für den Sport entdecken.
Noch schöner ist es, wenn es uns gelingt, sie für den Vereinssport zu
begeistern - das unterstreicht die Nachhaltigkeit des Konzepts. Die An-
gebote im Anschluss an den Veranstaltungstag sind eine tolle Ergän-
zung für die Regelschule „Juri Gagarin“, von denen Schüler und Lehrer
gleichermaßen profitieren“, sagt Dr. Andreas Räuber, Präsident des
Kyffhäuser Kreissportbundes über den SportsFinderDay.
Als dritte Komponente bietet der SportsFinderDay halbtägige Sports-
FinderDay-Fortbildungen für Lehrer der Kooperationsschulen in den
zentralen Themenfeldern „Abenteuer- und Erlebnissport“, „Ernährung in
der Schule“ und „Bewegte Schule“. An der Regelschule „Juri Gagarin“
wurde das Thema „Bewegte Schule“ ausgewählt, das die unterstützen-
de Wirkung von Bewegung aufs Lernen verdeutlicht. Den positiven Zu-
sammenhang kann man sich in jedem Unterrichtsfach zu Nutze ma-
chen, egal ob Deutsch, Fremdsprachen oder Mathematik. Kleinere
Bewegungsaufgaben lockern den Unterricht auf und unterstützen das
Verstehen und Lernen auch komplexer und schwierigerer Sachverhalte.
Beispielsweise wird ein zu lernendes Gedicht in Gruppenarbeit in Bewe-
gung und Sprache umgesetzt und den anderen Schülerinnen und Schü-
lern vorgespielt oder die Jugendlichen müssen je nach Groß- bzw.
Kleinschreibung eines Wortes in einem vorgesprochenen Satz aufste-
hen bzw. sitzen bleiben. Die Fortbildung gibt zahlreiche Beispiele für
einfache Übungen, um durch Bewegung oder Rhythmisieren und Musik
das Lernen zu unterstützen. Darüber hinaus erarbeiten die Lehrer ge-
meinsam ein Konzept zur Integration von Bewegungsangeboten in den
Fachunterricht ihrer Schule.
„Wir sind begeistert vom ganzheitlichen Konzept des SportsFinderDay.
Bereits die Vorbereitung und auch die Durchführung des Aktionstags an
unserer Schule waren sehr professionell. Diese Form der Unterstützung
in jeder Phase des Projekts, wie wir sie durch das SportsFinderDay
Team erfahren haben, fehlt vielen Initiativen mit Industrie-Unterstützung.
Ich bin sicher, dass die Spiele-Tonne einen guten Beitrag zu mehr le-
bendiger Bewegung und sportlicher Aktivität zwischen den Lernphasen
leisten wird.“, so Uwe Rüdiger, Sportlehrer an der Regelschule „Juri Ga-
garin“. „Besonders gut hat uns gefallen, dass die Fortbildung vor Ort
stattfindet. So können viele interessierte Kollegen an der Weiterbildung
zum Thema „Bewegte Schule“ teilnehmen
Weitere Informationen zum SportsFinderDay finden Sie auch auf der
Website www.sportsfinderday.de.

Bad Frankenhausen, 23. November 2011 - Die Sportjugend Thüringen
und nutella überreichten an der Regelschule „Juri Gagarin“ die Sports-
FinderDay Spiele-Tonne. Außerdem geben sie den Startschuss zur wei-
teren Unterstützung einer AG sowie zur Lehrerfortbildung „Bewegte
Schule“.

Iris le Claire

Umbauarbeiten im Jugendclub „Alte Post e.V.“

Zurzeit ist der Jugendclub „Alte Post e.V.“ wegen Umbauarbeiten ge-
schlossen. Die Maßnahmen werden bis voraussichtlich 12. Dezember
andauern. In Eigeninitiative werkeln 5 junge Männer im Club. Das Geld
dafür stellte Ortsteilbürgermeister Herr Stoffers zur Verfügung. Die Maß-
nahmen betreffen den Clubraum, bei dem die Decke abgehangen wird
und anschließend werden Malerarbeiten durchgeführt. Wenn der Club
im neuen Glanz erstrahlt, gibt es eine kleine Eröffnungsfeier, bei dem al-
le Kinder und Helfer eingeladen sind.
Stephanie Goerke
(Mobile Jugendarbeiterin)

„Schule als ein Ort
der Mitbestimmung und Mitgestaltung“

Das Projekt „Lernen vor Ort“ führte in Kooperation mit dem Jugend- und
Sozialamt des Kyffhäuserkreises am 15. und 16. November 2011 das
Modellprojekt „Schule als ein Ort der Mitbestimmung und Mitgestaltung“
durch. An dem Modellvorhaben beteiligten sich Schüler/innen und Pä-
dagog/innen der „Franzbergschule“ sowie des „Geschwister-Scholl-
Gymnasiums“ aus Sondershausen. Als Moderatoren unterstützten Da-
vid Weigend und Ansgar Seng vom Bildungswerk für Schülervertretung
und Schülerbeteiligung e.V. die zweitägige Veranstaltung.
Am 15. November 2011 war es endlich soweit. Die Moderatoren sowie
die Organisatorinnen, Katharina Töppe (Jugendschutzbeauftragte) und
Jacqueline Lange (Projektmitarbeiterin „Lernen vor Ort“) führten in den
beiden Schulen einen Vorbereitungsworkshop mit den Klassenspre-
cher/innen, deren Vertreter/innen sowie den beiden Beratungslehrer/in-
nen durch. Zu Beginn des Workshops stellten sich alle Anwesenden vor
und nannten ihre Erwartungen an die Veranstaltung. Danach konnten
die Schüler/innen Kritik an der Schule üben: Was stört dich in den Pau-
sen? Was fehlt an deiner Schule? Wo kannst du nicht mitentscheiden?
Was findest du an den AG-Angeboten schlecht? Was stört dich am
Schulgebäude? Was macht dir im Unterricht keinen Spaß? Zu diesen
Fragen wurden einige Ideen gesammelt und diese gemeinsam disku-
tiert. Um die Ideen in den Schulen umsetzen zu können, erhielten die
Schüler/innen einen kurzen Einblick in das Thema „Projektmanage-
ment“. In Kleingruppen erarbeiteten die Schüler/innen mit Unterstützung
und durch Anleitung der Moderatoren einen Maßnahmeplan zur Umset-
zung der gewünschten Vorhaben und stellten diesen vor. Zum Ende er-
folgte eine Auswertung des Workshops in Bezug auf die Moderatoren,
die Stimmung sowie die Inhalte und Methoden der Veranstaltung. Alle
Schüler/innen äußerten sich durchweg positiv und fanden die Veranstal-
tung „sinnvoll und gelungen“.
Am 16. November 2011 fand schließlich die öffentliche Diskussion zum
Modellvorhaben im Landratsamt Kyffhäuserkreis statt. Unter den Frage-
stellungen „Was geht?“, „Wie geht’s?“ und „Was geht nicht?“ diskutier-
ten die Klassensprecher/innen, Pädagog/innen sowie geladene Gäste
und Interessierte, wie Demokratieerziehung in den Schulen gelebt wird.
Die Veranstaltung eröffnete der Leiter des Schulamtes, Rüdiger Kessler,
sowie die Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses des Kyffhäuserkrei-
ses und 1. Beigeordnete der Stadt Sondershausen, Cornelia Kraffzick.
Herr Kessler betonte in seinem Grußwort, dass es wichtig ist, in der
Schule über Demokratie zu sprechen. Dabei sollten aber nicht nur die
Schüler und Lehrer diskutieren, vielmehr sollte es gelingen, auch die
Familien mit einzubeziehen. Herr Kessler äußerte den Wunsch, dass
noch weitere Schulen in das Modellprojekt einbezogen werden sollen.
Frau Kraffzick forderte die Kinder und Jugendlichen auf, sich aktiv an
Gestaltung ihrer Schule zu beteiligen. Dabei sollen die Schüler mit den
Lehrern reden und nicht über sie. Der Einladung zur öffentlichen Diskus-
sion folgten u. a. Uwe Vogt (Bürgermeister Stadt Ebeleben und Vorsit-
zender des Bildungsausschusses des Kyffhäuserkreises), Dr. Christine
Kietzer (Stadtratsvorsitzende von Sondershausen), Georg Schäfer (1.
Kreisbeigeordneter des Landkreises), Hartmut Thiele (Mitglied im Stadt-
rat, CDU-Fraktionsvorsitzender) sowie der Bürgermeister der Stadt Son-
dershausen, Joachim Kreyer.
Nach den Begrüßungsworten startete die Diskussionsrunde. Zu den
Fragen „Was ist uns wichtig im Umgang?“, „Was muss in der Schule ge-
schehen, dass man Spaß haben kann?“ oder „Wie und wo können
Schüler mehr Verantwortung in der Schule übernehmen?“ fand eine re-
ger Austausch von Ideen und Wünschen statt, an der sich nicht nur die
Kinder und Jugendlichen aktiv beteiligten, sondern auch die Pädagogen
sowie die anwesenden Politiker.
Im Anschluss an die 2stündige Diskussionsrunde fanden die schulinter-
nen Workshops statt: Hier erhielten die Schüler/innen nicht nur Informa-
tionen zu den Aufgaben, Rechten und Pflichten einer Schülervertretung,
sondern sie mussten auch eigene Ideen zum Thema einbringen, z.B.
wie sie eine Schülervertretung in ihrer Schule organisieren würden. Im
zweiten Teil des Workshops nahmen die Moderatoren noch einmal Be-
zug zum Vortag. Die Kinder und Jugendlichen sollten ihre bereits ge-
sammelten Projektideen noch einmal in einem Maßnahmeplan darstel-
len. Diese Aufgabe wurde mit sehr viel Engagement und künstlerischem
Talent umgesetzt und anschließend dem gesamten Plenum vorgestellt.
Folgende Projektideen haben die Schüler/innen entwickelt und möchten
diese auch gern umsetzen: Musik in den Pausen, Erstellung eines Jahr-
buches, erweiterter Musikunterricht, Aufstellen eines Snackautomates in
der Schule, Rollos für die Fenster der Klassenzimmer oder das Durch-
führen eines Kuchenbasars.
Zum Abschluss der Veranstaltung konnten die Schüler/innen nicht nur
Kritik an der Veranstaltung üben, sondern auch mitteilen, was ihnen be-
sonders gefallen hat. Es ist zu erwähnen, dass keine Kritik erfolgte und
allen Beteiligten die beiden Tage unter dem Motto „Schule als ein Ort
der Mitbestimmung und Mitgestaltung“ sehr gut gefallen haben. Hoffent-
lich werden auch die Ideen und Wünsche in den jeweiligen Schulen um-
setzt.
Katharina Töppe und Jacqueline Lange möchten sich noch einmal recht
herzlich für die gute Zusammenarbeit mit der „Franzbergschule“ und
dem „Scholl-Gymnasium“ bedanken. Nur durch deren Bereitschaft zur
Teilnahme und den Mut der Schüler/innen, ihre Wünsche und Ideen öf-
fentlich zu äußern und zu diskutieren, konnte dieses Projekt durchge-
führt werden. Ein weiterer Dank geht auch an das Schulamt Artern, be-
sonders Herrn Kessler, der das Modellvorhaben tatkräftig unterstützt
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hat. Vielleicht wird ja seinem Wunsch entsprochen und weitere Schulen
haben den Mut sich an dem Modellprojekt zu beteiligen.
Bei Interesse und für Fragen steht Ihnen Jacqueline Lange, telefonisch
(03632 543771) oder per E-Mail (j.lange@kjr-kyffhäuserkreis.de), zur
Verfügung. Das Modellvorhaben wird vom „Bündnis gegen Rechts im
Kyffhäuserkreis“ unterstützt und im Rahmen des Bundesprogramms
„TOLERANZ FÖRDERN - KOMPETENZ STÄRKEN“ gefördert.
Jacqueline Lange

Veröffentlichung des ersten
„Kyffhäuser Bildungsberichts“ am 16.12.2011

Nach über einjährigen Vorarbeiten wird der erste „Kyffhäuser Bildungs-
bericht“ veröffentlicht, der ab diesem Tag auf der Internetseite des Pro-
jekts „Lernen vor Ort im Kyffhäuserkreis“ kostenfrei zur Verfügung steht.
Interessierte haben dann die Möglichkeit, auf gebündelte Informationen
über die Bildungslandschaft des Kyffhäuserkreises zurückzugreifen. Sie
erhalten mit Fokus auf Lebenslanges Lernen einen Überblick über die
Entwicklung ausgewählter Bildungsbereiche. Der datenbasierte Bil-
dungsbericht ermöglicht es der Kreisverwaltung und Kommunalpolitik,
Chancen und Herausforderungen im Bildungsbereich zu erkennen und
die Ergebnisse beim Aufbau einer kommunalen Steuerung des Bil-
dungssektors anzuwenden.
Am Freitag, dem 16. Dezember 2011, findet von 10:00 Uhr bis 12:00
Uhr die Präsentation des Bildungsberichts im Jugendzentrum Just, Fer-
dinand-Schlufter-Straße 48 in Sondershausen, statt. Neben dem 1.
Kreisbeigeordneten Georg Schäfer werden auch die Projektleiterin Cor-
nelia Naumann und der Vorsitzende des Bildungsausschusses Uwe
Vogt über die Bedeutung, Entstehung und Chancen des ersten kommu-
nalen Bildungsberichts im Kyffhäuserkreis berichten. Abschließend wird
Matthias Leuschel, zuständiger Mitarbeiter von Lernen vor Ort, die
Struktur des Bildungsberichts sowie darin ausgewählte Ergebnisse vor-
stellen.
Bei Interesse und für Fragen steht Ihnen Matthias Leuschel telefonisch
(03632 543771) oder per E-Mail (bildungsmonitoring.lvo.kyf@gmx.de)
zur Verfügung.

Sind die Lichter angezündet …

Festtagsbraten lässt Stromzähler heiß laufen

Die Adventszeit ist beim Strom traditionell die verbrauchsinten-
sivste Zeit des Jahres. Denn zum jahreszeitlich bedingt hohen
Strombedarf durch längere Beleuchtungszeiten und zusätzliche
Heizgeräte kommen noch Lichterketten und ähnliche Deko-Ele-
mente hinzu. Ein Höhepunkt des Jahres - auch für die Energiever-
sorger - ist die sogenannte „Gänsebratenspitze“ am ersten Weih-
nachtsfeiertag.
25. Dezember in Deutschland: Mama darf zum Feiertag etwas länger
schlafen. Aber ab 9.00 Uhr geht’s los. Die Bratröhren werden auf etwa
180 bis 200 Grad vorgeheizt und die ersten Weihnachtsgänse in den
Backofen geschoben. Die Stromlastkurve steigt bis zirka 11:30 Uhr steil
an, wenn die Weihnachtsgänse vor dem Garende bei 225 Grad knusp-
rig gebraten werden; bis dann kurz vor 12:00 Uhr die „Gänsebratenspit-
ze“ erreicht wird. Zusätzlich werden während dieser Zeit noch die Koch-
platten für die Beilagen des Weihnachtsschmauses eingeschaltet - im
Backofen brutzelt der Festbraten, im Keller rotiert der Stromzähler.
Zu Weihnachten ist deshalb der Elektroherd der größte Stromverbrau-
cher im Haushalt. Über das Jahr verteilt entfallen dagegen nur ca. acht
Prozent des gesamten Stromverbrauchs auf das Kochen und Backen.
Doch allein dafür zahlt ein Haushalt mit einem Gesamtstromverbrauch
von 3600 kWh in diesem Jahr typischerweise 48 Euro - 2010 waren es
erst 44 Euro. Gegenüber dem Jahr 2000 sind die Strompreise sogar um
circa 50 Prozent gestiegen. Doch nicht genug: Für 2012 sind schon wie-
der Erhöhungen angekündigt.
Damit die Stromkosten für den verdienten Weihnachtsbraten kein allzu
großes Loch in das Budget fressen, empfiehlt Ramona Ballod, Energie-
expertin der Verbraucherzentrale, als ersten Schritt den Wechsel zu ei-
nem günstigeren Stromanbieter. Und auf dem Zettel mit den guten Vor-
sätzen für das Neue Jahr könnte außerdem ein Stromcheck stehen: Wie
kommt es zum Beispiel, dass seit einigen Jahren trotz moderner Geräte
der Stromverbrauch der Privathaushalte stetig ansteigt?
Beim Stromcheck und der Suche nach einem günstigen Energieversor-
ger hilft die Energieberatung der Verbraucherzentrale: telefonisch oder
in einem persönlichen Gespräch in der nächstgelegenen Beratungsstel-
le. Beratung und Termine gibt es unter 018 809 802 400 (0,14 EUR/Min.
aus dem deutschen Festnetz, abweichende Preise für Mobilfunkteilneh-
mer). In Artern findet die Beratung in der Leipziger Straße 17 statt.
Eine Terminvereinbarung für Artern ist auch möglich unter 0361-55514-0.

Ländliche Heimvolkshochschule Thüringen e.V.

Kloster Donndorf

Kurstermine Monat Januar

05.01.-08.01.2012
Jedem Anfang liegt ein Zauber inne ... (3085)
08.01.-14.01.2012
Yoga mit Buchinger-Fasten (3165)
13.01.-15.01.2012
Ganzheitliche Augenschule (3052)
13.01.-15.01.2012
Von Aroha bis Zumba (3063)
13.01.-15.01.2012
Gewaltfreie Kommunikation (3144)
20.01.-22.01.2012
Trommeln für Frauen (3068)
20.01.-22.01.2012
Selbstmanagement - Immer wieder die Balance finden! (3145)
20.01.-22.01.2012
Seifensiederei - mit alter Handwerkskunst
duftende Geschenke herstellen (3198)
21.01.-27.01.2012
Yoga mit Buchinger-Fasten (3166)
25.01.-27.01.2012
Farbe und Poesie kennen keine Grenzen (3121)
27.01.-29.01.2012
Contra-, Line- und Squaredance (3093)
27.01.-02.02.2012
Heilfasten nach F.X. Mayr, Zilgrei und Aroha (3114)
27.01.-29.01.2012
Spinnen - Grundlehrgang (3199)
27.01.-29.01.2012
Abenteuer Schreiben - Schreiben erleben (3200)

Anmeldung:
Kloster 6
06571 Kloster Donndorf
Tel: 034672/581-0
Fax: 034672/581-20
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Das Weihnachtsgeschenk für einen guten Zweck

Kinder mit Behinderung
gestalten Kalender

„Kleine Galerie 2012“

Alle Jahre wieder stellen sich
Weihnachtseinkäufer die Fra-
ge, was sie ihren Freunden
und Verwandten schenken
sollen. Vor lauter Stress wer-
den dann Geschenke be-
sorgt, die uninspiriert sind
und unangemessen viel kos-
ten. Glücklicherweise gibt der
Bundesverband Selbsthilfe
Körperbehinderter auch die-
ses Jahr den kostenlosen
Kunstkalender „Kleine Gale-
rie 2012“ heraus.
Diese einzigartige Sammlung
von Werken wurde anlässlich
eines bundesweiten Malwett-
bewerbs ausgewählt, an dem
jedes Jahr Kinder mit Körper-
behinderung teilnehmen. Das

Thema des diesjährigen Malprojektes lautete „Wohin ich schon immer
einmal reisen wollte....“. Die Bilder der jungen Künstler erzählen von der
Sehnsucht, Urlaub auf dem Bauernhof zu machen, mit dem Heißluftbal-
lon über dem Bodensee zu schweben, auf dem fliegenden Teppich nach
Indien zu reisen oder sogar in einer bonbonfarbenen Rakete um den
Mars zu fliegen. Was sie jedoch alle gemein haben: eine grenzenlose
Fantasie und ein beachtliches Talent.
Der Kalender ist nicht im Handel erhältlich. Er kann ab sofort kostenlos
beim Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter e.V., Altkrautheimer
Straße 20, 74238 Krautheim oder per E-Mail: info@bsk-ev.org, oder te-
lefonisch unter 06294 4281-70 bestellt werden. Weitere Informationen
über das Projekt unter: www.bsk-ev.org
Cory Elbrechter
Praktikant
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter e.V.

Beratungsangebote der Handwerkskammer Erfurt
für Mitgliedsbetriebe und Existenzgründer

Die Betriebsberater der Handwerkskammer Erfurt bieten nach dem
Grundsatz „Hilfe zur Selbsthilfe“ kompetente Unterstützung für Mit-
gliedsbetriebe und Existenzgründer an. Das Ziel dieser kostenfreien
Beratungen besteht darin, die Leistungsfähigkeit der Handwerksunter-
nehmen zu stärken sowie Existenzgründer auf dem Weg in die Selbst-
ständigkeit kompetent zu beraten und zu unterstützen. Das Leistungs-
spektrum der Betriebsberatung umfasst:
betriebswirtschaftliche Beratung / Betriebsübergabe bzw. -übernahme /
Existenzgründungsberatung / Fördermittelberatung / Marketingberatung
/ Konsolidierungsberatungen / Stellungnahmen u. v. a. m.

Zuständige Betriebsberater für den Kyffhäuserkreis ist:
Herr Dirk Heyer
Handwerkskammer Erfurt
Fischmarkt 13, 99084 Erfurt
Telefon: 03 61 / 67 07 - 405
Fax.: 03 61 / 67 07 - 4 67
eMail: dheyer@hwk-erfurt.de
Homepage: www.hwk-erfurt.de

Beratungsmöglichkeiten bestehen
· nach vorheriger Terminabsprache montags bis freitags in der Hand-

werkskammer Erfurt in 99084 Erfurt, Fischmarkt 13,
· im Rathaus der Stadt Artern, Markt 14,
· nach Vereinbarung zur Beratung vor Ort 03 61 / 67 07 - 405,
· in der Kreishandwerkerschaft Sondershausen in 99706 Sonders-

hausen, Jechaburger Weg 6, Ansprechpartnerin: Frau Schrader,
03632/602411, am: Donnerstag, den 15.12.2011.

AOK-Ratgeber

Starkes Immunsystem

Kaum bricht das kühle Wetter an, liegen viele Menschen schon wieder
mit verstopfter Nase, Fieber und kratzendem Hals im Bett. Um nicht
gleich mit der ersten frischen Brise krank zu werden, kann man mit ein
paar einfachen Tipps die Abwehrkräfte stärken.
„Eine altbewährte Methode ist die genügende Zufuhr von Vitamin C, um
die Aktivität der weißen Blutkörperchen bei der Abwehr von Krankheits-
erregern zu fördern. Zur ausreichenden Vitaminaufnahme greift man
fünf Mal am Tag zu Saisongemüse und Obst wie Grünkohl, Feldsalat,
Äpfeln oder Kiwis“, so die AOK-Serviceleiterin Sylvia Molis.
Außerdem sollte man sich regelmäßig Zeit für Bewegung an der fri-
schen Luft nehmen und die Sauna besuchen, damit der Körper sich den

winterlichen Temperaturschwankungen anpassen kann und sich somit
abhärtet. Auch Kneipp’sche Anwendungen wie Arm- und Beingüsse
oder Wechselfußbäder sind dabei hilfreich. Zusätzlich ist Stress zu ver-
meiden, da die Ausschüttung von Stresshormonen das Immunsystem
ebenso schwächt wie wenig körperliche Bewegung. „Eine Erkältung ist
in jedem Fall auszukurieren und bei Verschlechterung der Symptome ist
der Hausarzt aufzusuchen“, so Sylvia Molis.

In alten Zeitschriften aufgestöbert
von Ingrid Mansel, Bad Frankenhausen

Der 60 m hohe, im Jahre 1382 erbaute Oberkirchturm soll wegen Ein-
sturzgefahr zur ev. Wiederaufrichtung ehestens abgebrochen werden.
Unternehmer wollen sich bis spätestens 15. April an den Baupfleger H.
Sengelaub persönlich wenden,
Frankenhausen, den 24. März 1925
Frankenhäuser Zeitung, 25. März 1925

Dazu verfasste der seinerzeit stadtbekannte Malermeister Paul Schrö-
der in o.g. Zeitung einen „Abgesang“

Das Alte stürzt!
So hat man jüngst dein Urteil auch gesprochen,

Dir alten Oberkirchturm, auf der Höh‘
Und ohne Gnade wirst du abgebrochen,

Daß nicht durch dich uns Unheil noch gescheh‘.
Du stolzes Wahrbild unsrer Salzstadt neigtest
Dich auch dem Zeitgeist mehr als wie dir gut.

Der Grund, auf dem du stehst, er kam ins Wanken,
Das gleiche Übel, an dem all wir kranken,
Das uns den Sinn vergiftet und das Blut.

Frug mich ein Kind: Warum ließ Gott geschehen,
Zu dessen Ehre einst der Turm gebaut,

Daß so unrühmlich muß dies Werk vergehen.
Zu dem so gerne man emporgeschaut.

Es ist doch sein Haus - kann er’s nicht erhalten.
„Sei stille, Junge, frage nicht so dumm.

Er hat den Weltenkrieg auch zugelassen.
Wir konnten’s nie begreifen und erfassen

Und grübelnd fragten wir uns auch: Warum? -
So hab ich dich noch in mich aufgenommen,

Denn, ach gar balde ist’s mit dir vorbei,
„Helft mir, ich falle“- Niemand ist gekommen -
Ganz unbeachtet blieb dein Wehegeschrei-
„Das Alte stürzt! - Es ändern sich die Zeiten,

S‘ steht manches schief bei uns, fiel doch nicht ein.
Leb wohl, mein Alter, bald geht’s an’s scheiden,

Bald wird man ängstlich deine Nähe meiden,
Behüt dich Gott, es hat nicht sollen sein!

Paul Schröder in Frankenhäuser Zeitung vom 11. April 1925
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
aus Seehausen,

wir wünschen Ihnen friedvolle und erholsame
Weihnachtsfeiertage und ein neues Jahr voller Gesundheit,

Freude, Zufriedenheit und Zuversicht.

Unsere besondere Anerkennung gilt den Bürgerinnen
und Bürgern, die sich in der freiwilligen Feuerwehr

und in den Vereinen engagieren.
Auch weiterhin auf Ihre Unterstützung hoffend freuen wir uns auf
eine gute und angenehme Zusammenarbeit auch im Jahr 2012.

Ortsteilbürgermeisterin Kerstin Hesse sowie Ihr Ortsteilrat

Nach Redaktionsschluss eingegangen


